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Harburg 
Jazz auf der Elbe: Der Jazz-Club Stellwerk imrk i
Harburger Bahnhof geht neue Weege und ver-
spricht im Juli ein heißes Event mit coolemi l
Jazz. Es spielen hochkarätige Bands aus der 
Hamburgeg r Szene. Lesen Sie mehr auf Seite 2

kel: Die Majestät des 
ker Schützenvereins, 
auch Oswin der Lustige, h O i d L i
m CCH seine Premiere.

Mehr dazu auf Seite 4

Harburg / Neuenfelde
Horst-Herbert Basner: Der Neuenfeld
wurde für seine ehrenamtliche Tätigk
im Schützenwesen mit dem Bundesi S hü i d B d
dienstkreuz ausgezeichnet.

Lesen Sie auf Seite 8

Rönneburg
Nicht nach England und auch nicht nach Amerika
flogen die Austauschschüler vom Humboldt-Gym-
nasium, sondern in das ferne Reunion. Was siei d i d f R i W i
dort alles erlebten berichten Sie auf 

Seite 12
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Das Klima in Ihrem Auto ist dufte?
Prima. Und wir sorgen dafür,
dass das garantiert so bleibt:

Klimaanlagen-Check
mit Zertifi kat.

Zum Festpreis:
 
bei uns schon für  € 49,–

zzgl. Material
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■ (dla) HARBURG. Anpfiff ist um 14 
Uhr. Heute. Auf vier Plätzen gleich-
zeitig. Am Alten Postweg, am Lich-
tenauerweg, am Kiesbarg und am 
Rothenhäuserdamm fliegen die ers-
ten Bälle beim größten Fußball-
Event der Region. Beim Harburg-
Pokal 2008. 
24 Herren-Liga-Mannschaften sind 
insgesamt am Start. Die ersten drei 
der vier Fünfergruppen kommen 
weiter. Die Achtelfinals steigen am 
7. Juli auf den gleichen Plätzen, die 
Viertelfinale am 9. Juli auf dem 
Kiesbarg und am Rothenhäuser-
damm. Die beiden Halbfinals sind 

am Freitag, 11. Juli ab 18.30 Uhr 
auf der Viktoria-Anlage an der Win-
sener Straße angesetzt, genau wie 
das große Finale am 13. Juli um 
11.00 Uhr.
Als Favoriten gelten Hamburg-Li-
gist Buchholz 08, Hamburg-Liga-
Absteiger Grün-Weiß Harburg und 
Landesligist FC Süderelbe. Vom 
Elbdeich ist indes zu hören, dass 
sich auch die Buben von Landes-
liga-Frischling TSV Neuland in ge-
pflegter Vorspannung befinden.
Nachdem im Vorjahr spätestens im 
Viertelfinale Wasserspiele und Zwei-
kämpfe im Matsch angesagt waren, 
beten die Organisatoren diesmal ge-

meinsam zum Himmel.
„Wir hoffen auf ein Ende der Regen-
güsse der letzten Tage“, sagt Matthi-
as Nehls vom FC Süderelbe. „Mit 
2500 Zuschauern wären wir sehr 
zufrieden. Wenn wir die 3000er-
Marke knacken, wäre das optimal.“ 
Zum ersten Mal konnte der Termin 
außerhalb der Sommerferien plat-
ziert werden. Der Spielausschuss 
mit Lutz Martini (GW Harburg), 
Fiete Suhr, Clemens Müller, Mat-
thias Nehls (alle Süderelbe), An-
dreas Meyer, Ingo Brussolo (SV 
Wilhelmsburg) Olaf Müller, Peter 
Schulz (TSV Neuland) und Siggi 

Sendrowski (Bostelbek) glaubt, dass 
die gerade beendete EM für einen 
Zusatz-Schub an Fußball-Hungri-
gen sorgt. 
Da die Einnahmen in die Jugend-
arbeit der Vereine fließen, kämpfen 
die Macher um jeden Zuschauer. 
222000 Euro sind in 44 Jahren bis-
lang zusammen gekommen.
Die gute Nachricht für die Fans: Die 
Eintrittspreise wurden nicht erhöht. 
Erwachsene sind mit drei Euro da-
bei. Rentner, Schüler und Erwerbs-
lose zahlen 1,50 Euro.
Weiteres Bonbon: Während des 
Endspiels wird ein Fahrrad vom 
B.O.C Megamarkt verlost. 

Ab heute zum Harburg-Pokal
24 Fußball-Teams kämpfen bis zum 13. Juli um den Pott

Rasante Spiele sind garantiert: Der Harburg-Pokal geht heute in die 22. 
Auflage.  Foto: ein

■ (pm) HARBURG. „Rien ne va 
plus – ausgezockt im globalen 
Finanzroulette?“, so heißt die 
Fragestellung beim 6. Harburger 
Gespräch am Mittwoch, 9. Juli. 
Über das Chaos auf den Finanz-
märkten, Krisen bei den Banken 
und den weltweiten Folgen dis-
kutieren ab 19.30 Uhr im Jazz-
club „Stellwerk“ im Harburger 
Bahnhof der SPD-Bundestagsab-
geordnete Ortwin Runde (Ham-
burgs Bürgermeister a.D.), Bernd 
Schimmer (Leiter der Wertpa-
pieranalyse der Haspa) und Olaf 
Preuß (Wirtschaftsredakteur der 

Financial Times Deutschland). 
Die Gesprächsrunde moderiert 
Holger Lange. 
Die Teilnehmer wollen eine Ant-
wort auf die Frage versuchen, 
ob eine neue Weltwirtschaftskri-
se oder gar ein neuer Crash wie 
1929 bevorstehen. Zuhörer kön-
nen sich unter der Telefonnum-
mer 77 24 82 anmelden. Die 
Schirmherrschaft haben Hans-
Ulrich Klose, Erster Bürgermeis-
ter a.D, heute Harburger SPD-
Bundestagsabgeordneter sowie 
der Bezirksamtsleiter a.D. Bern-
hard Hellriegel übernommen.

Bankenkrise und Chaos
auf den Finanzmärkten
SPD: 6. Harburger Gespräch

■ HAMBURG / HARBURG. Denn mit 
dem Superlativ „higher“ geben sich 
die Harburger nicht zufrieden, sie 
wollen höher hinaus. Geglückt ist 
es ihnen allemal, denn welcher 
Schülerchor kann schon von sich 
behaupten, beispielsweise für die 
schwedische Königin Silvia gesun-
gen zu haben oder sogar vor tau-
senden von Zuhörern bei großen 
Festen? Den Titel der ersten CD 
– „Take the Chance“ – die vor vier 
Jahren erschienen ist, hat der Chor 
folglich wörtlich genommen.Vier 
Jahre entsprächen einer Legisla-
turperiode, so Heinz-Gerhard Wil-
kens, Sprecher der HanseMerkur, 
„jedoch mit dem Unterschied dass 
„Gospel Train“ besser als die Politik 
geworden ist.“ Das bestätigte auch 
Dr. Kurt Duwe, FDP-Fraktionsvor-
sitzender in der Bezirksversamm-
lung Harburg und somit selbst Po-
litiker: „Gospel Train ist ein Export 
aus Harburg der auch nördlich der 
Elbe für viel Aufsehen sorgt.“ 
Im Rahmen der beiden Werkstatt-
konzerte hat „Gospel Train“ vor 
etwa 400 Zuhörern einen musi-
kalischen Bogen von weitgehend 
unbekannten australischen Gos-
pels über Pop Medleys, Samba- 
und Swing-Titel bis zu Interpreta-
tionen von Stevie Wonder-, Bob 
Marley, Bob Dylan- und Robbie 
Williams-Stücken gespannt. Peter 
Schuldt: „Entscheidend für die Aus-
wahl der Stücke waren Themen wie 
Toleranz, Freundschaft, Trost, Lie-
be und Hilfsbereitschaft.“ Beson-
ders stolz ist der Initiator des Cho-
res auf die hochkarätige Besetzung 
der begleitenden Band: Reiner Re-
gel (Saxophon), Christoph Oeding 
(Gitarre), Peza Boutnari (Drums), 
Yogi Jokusch (Percussion), Benja-
min Hüllenkremer (Bass) und Ste-
phan Sieveking (Keyboard). Seit 
2005 ist die Gesamtschule Har-
burg eine der drei „Pilotschulen 

Kultur“ in Hamburg. Und genau 
das ist es, was die HanseMerkur 
Versicherungsgruppe und das Ver-
anstaltungstechnik-Unternehmen 
„Blue Noise“ überzeugt haben, sich 

erneut für den Chor und seine In-
terpreten zu engagieren und die 
gesamte CD-Produktion zu über-
nehmen, die, nebst einer DVD, an 
diesen beiden Tagen entstanden ist. 
Hochprofessionelle Technik hat-

te „Blue Noise“ zu diesem Zweck 
aufgefahren.
„Gospel Train“, das ist kein Ge-
heimnis mehr, ist einer der besten 
Jugendchöre Deutschlands und 

mit mehr als 35 Auftritten im Jahr 
einer der meist gebuchten. Die 
rund 75 jugendlichen Interpre-
ten begeistern auf nationalem und 
internationalem Parkett. Seien es 
Auftritte vor der US-Fußball-Natio-

nalmannschaft oder beim Evange-
lischen Kirchentag, „Gospel Train“ 
reißt alle mit. Nicht zufällig, denn 
„Gospel“ bedeutet Evangelium und 
das vermittelt eine frohe Botschaft 
– eben wie „Gospel-Train“!
In dem 1999 von Chorleiter Peter 
Schuldt gegründeten Gospelchor 
singen derzeit etwa 75 Sängerin-
nen und Sänger der Klassen 7 – 
13 aus 16 Nationen. „Gospel Train 
hat sich musikalisch stark weiter-
entwickelt“, so Peter Schuldt, Mu-
siklehrer, Arrangeur und Musical-
komponist.

Fortsetzung auf Seite 11

High, higher, „Gospel Train“
HanseMerkur und „Blue Noise“ ermöglichen zweite CD-Produktion

Als Peter Schuldt 1999 „Gospel 
Train“ gründete, war der große Er-
folg dieses Schulchores noch nicht 
abzusehen. Fotos: Müntz

Im Atrium der HanseMerkur legte „Gospel Train“ am Mittwoch 
und Donnerstag je einen beachtlichen Auftritt hin.

www.foerderverein-neugraben.de

Im Atrium der HanseMerkur legte Gospel Train“ am Mit

DDDDaDaDas EErkkennungslili ded t t ärä tgt d den T Titit lel „HiHi hgh, HiHi hgher a dnd 
HHigher“, gleichsam auch das Motto von „Gospel Train“,
ddem Oberstufenchor der Gesamtschule Harburg. Und in 
dder Tat, „Gospel Train“ singt nicht nur, sondern lebt sei-
nnen Anspruch, wie die Schülerinnen und Schüler um ihren 
DDirigenten Peter Schuldt am Mittwoch und Donnerstag im 
AAAtrium der HanseMerkur Versicherung an der Moorweide 
eieieiee ndndndruruckcksvsvololll bebewiwiesesenen h hababenen. 

Auftritten im Jahr 
t gebuchten. Die
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Juwelier am RathausJuwelier am Rathaus

Harburger Rathausstraße 41
(gegenüber der Deutschen Bank)

Telefon 040 / 766 44 56

Woche des Altgoldankaufs 
Bruchgold, Altgold, Zahngold, Münzen, Silber-
bestecke • Altgoldankauf auch mit Brillanten 

Nachtdienst (2): 8.30 bis zum Folgetag um 8.30 Uhr
Spätdienst (1): 8.30 bis 22.00 Uhr

Während der Mittagszeit
von 13.00 bis 14.30 Uhr ist die

betreffende Notdienst-Apotheke
ebenfalls geöffnet.
— ohne Gewähr —

Die Zeichen A – Z im Kalendarium
geben die dienstbereite Apotheke an.

WICHTIGE NOTRUFE
Polizei Harburg, Nöldekestr. 42 86-5 45 10 

Polizei Harburg, Knoopstr.  . 42 86-5 46 10

Polizei Neugraben  . . . . . . . 42 86-5 47 10

Polizei Neu Wulmstorf  . . . . . . 700 13 86-0

Polizei Finkenwerder  . . . . . . . 42 86-5 47 60

Notruf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .110

Feuer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112 

Rettungsdienst,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112

Rettungsdienst der Hilfsorganisat.  . 1 92 22

Rettungsdienst des

Deutschen Roten Kreuzes . . . . . . . 1 92 19

Krankenhaus-Bettennachweis. . . . . 1 97 21

Zahnärztlicher Notdienst

sonnabends und sonntags  .01 80-5 05 05 18

Augenärztlicher Notdienst

sonnabends und sonntags 10–12 Uhr

Ärztlicher Notdienst . . . . . . . . . .  22 80 22
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Apotheken-
Notdienst A1 Markt Apotheke Neugraben

 – Marktpassage 7 –, Ruf 70 10 06-0
A2 Eißendorfer Apotheke
 Eißend. Str. 103 / Am Exerzierplatz, Ruf 77 62 36
A2 Ulex-Apotheke (Finkenwerder)
 Neßdeich 128a, Ruf 742 62 92
B1 Heide-Apotheke (Neu Wulmstorf)
 Bahnhofstr. 35d,(MPC) Ruf 700 15 20
B2 Schwalben-Apotheke (Harburg)
 Denickestr. 88 / Weusthoffstr., Ruf 790 63 00
C1 Morgenstern-Apotheke (Finkenwerder)
 Steendiek 42, Ruf 742 18 20
C2 Einhorn-Apotheke (Harburg)
 Sand 24, Ruf 766 00 40
D2 Apotheke an der Moorstraße (Harburg)
 Moorstraße 2, Ruf 77 75 63
E2 Adler-Apotheke (Harburg)
 Lüneburger Str. 13, Ruf 77 82 64 od. 77 20 08
E1 Apotheke Marmstorf
 Marmstorfer Weg 139 a, Ruf 760 39 66
F2 Arcaden-Apotheke (Harburg)
 Lüneburger Str. 45, Ruf 30 09 21 21
G1 Kompass-Apotheke (Harburg-Heimfeld)
 Gazertstr. 1 (S-Bahn Heimfeld), Ruf 765 44 99
H1 Mühlen-Apotheke (Neugraben)
 Neugrabener Bahnhofstr. 33, Ruf 701 50 91

H2 Sachsenhaus-Apotheke (Harburg)
 Bremer Straße 76, Ruf 77 32 76
J1 Schäfer-Apotheke (Harburg)
 Harb. Rathausstr. 37, Ruf 767 93 00
K2 Striepen-Apotheke (Neuwiedenthal)
 Striepenweg 41, Ruf 702 087-0
K1 Hansa-Apotheke (Harburg-Heimfeld)
 Heimfelder Str. 1, Ruf 77 39 09
L1 Fischbeker Apotheke (Fischbek)
 Fischbeker Heuweg 2 a, Ruf 701 84 83
L2 Stern-Apotheke (Harburg)
 Mehringweg 2, Ruf 790 61 89
M2Reeseberg-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Reeseberg 62, Ruf 763 31 31
M1Deich-Apotheke (Finkenwerder)
 Steendiek 8, Ruf 742 17 10
M1Millennium-Apotheke (Harburg)
 Schloßmühlendamm 6, Ruf 76 75 89 20
N1 Damian-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Sand 35 (am Blumenmarkt), Ruf 77 79 29
N2Ärtzehaus-Apotheke (Neu Wulmstorf)
 Bahnhofstraße 26, Ruf 70 01 38 30
O2City-Apotheke (Harburg)
 Lüneburger Str. 34, Ruf 77 70 30
P1 Lavendel Apotheke (Harburg)
 Hainholzweg 67, Ruf 7 9144812
P2 Markt-Apotheke (Am Harburger Ring)
 Hölertwiete 5, Ruf 77 61 10

Q2Neuwiedenthaler Apotheke (Neuwiedenthal)
 Rehrstieg 22, Ruf 702 07 30
Q1Mohren-Apotheke (Harburg)
 Tivoliweg 1/Ecke Winsener Str., Ruf 763 10 24
R1 Deich-Apotheke (Georgswerder)
 Neuenfelder Str. 116, Ruf 754 21 93
R2 Medio-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Bremer Str. 14, Ruf 77 20 47
S1 Ulen-Apotheke (Neugraben)
 Groot Enn 3, Ruf 701 86 82
S2 Galenus-Apotheke (Harburg)
 Ernst-Bergeest-Weg 55, Ruf 760 30 65
T1 Isis-Apotheke (Harburg)
 Moorstraße 11, Ruf 765 03 33
T2 Feld-Apotheke im Sky-Markt (Langenbek)
 Gordonstraße 2, Ruf 763 80 08
U2 Apotheke im Phoenix-Center (Harburg)
 Hannoversche Str. 86, Ruf 30 08 86 96
W1Panorama-Apotheke (Harburg)
 Harburger Ring 8-10, Ruf 765 23 24Y 
W2SEZ-Apotheke
 Cuxhavener Straße 335, Ruf 7014021
X2 Apotheke im Marktkauf (Harburg)
 Seeveplatz 1, Ruf 766 213 60
X1 VitAlex-Apotheke (Neu Wulmstorf))
 Schifferstr. 2, Ruf 70 10 64 64
Y2 Berg-Apotheke (Harburg)
 Trelder Weg 5, Ruf 763 51 91
Z2 Schloßmühlen-Apotheke (Harburg)
 Schloßmühlendamm 16, Ruf 77 00 62
Z1 Niedersachsenh.Ap (Heimfeld)
 Heimfelder Str. 42, Ruf 7 90 53 25

Und so erreichen Sie die Apotheken:
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Urlaub mit Herz
Die beste Adresse für Vierbeiner

Das zweite Zuhause für Ihren Liebling durch
individuelle und professionelle Betreuung

Unsere Stärke ist die Individualität. Jeder Vier-
beiner hat seinen Charakter, auf den wir ganz 

speziell eingehen. Mit unserem 
professionell geschulten Team 
werden wir Ihren und unse-
ren hohen Ansprüchen gerecht. 
Überzeugen Sie sich selbst. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch.

� 0 4181 / 61 52

Job’s

TIER-HOTEL

www.jobs-tierhotel.de ■ (gd) DIBBERSEN. Die schöns-
te Zeit des Jahres hat begonnen, 
die Urlaubszeit. Aber wohin mit 
den geliebten Vierbeinern, während 
Frauchen oder Herrchen es sich 
gut ergehen lassen. Während man 
sich selbst am Urlaubsdomizil ver-
wöhnen lässt, können Bello, Hasso 
und Co. ihren eigenen Urlaub in ei-
nem hervorragend geführten Tier-
hotel mit allem dazugehörigen Lu-
xus verbringen. „Job´s Tierhotel“ in 
Dibbersen ist eines der besten Bei-
spiele dafür. Große Rasenflächen 
bieten den Tieren einen fast unbe-
grenzten Auslauf und in liebevoll 
eingerichteten Einzel- oder Doppel-
zimmern kann Frauchens Liebling 
geruhsam die Nächte verbringen. 
Die Inhaber Freddy und Christel 
Job bieten in ihrem Tierhotel Un-
terbringungsmöglichkeiten in vier 
Kategorien an.
Von der Camping-Unterbringung, 
der preiswertesten Variante, über 
das Einzel- oder Doppelzimmer 

bis zur Unterbringung mit persönli-
cher Individualbetreuung wird dem 
Hund oder auch der Katze nahezu 
alles geboten. Außerdem bemühen 
sich tagsüber erfahrene Tierpfleger 
liebevoll um die „Daheimgebliebe-
nen“. Der Besucher des Tierhotels 
erkennt auf den ersten Blick, dass 
die Tiere hier wirklich „tier- und art-
gerecht“ betreut werden. Solch ein 
Hotel kann nur dann gut geleitet 
werden, so Freddy Job, wenn man 
sich mit Herz und Seele einsetzt. 
Leider gibt es auch hier in der Bran-
che immer wieder einige schwarze 
Schafe, die dem Image sehr scha-
den. Freddy Job weiter, „das Wich-
tigste sei, die Sprache der Tiere zu 
verstehen“. Mit Hunden und Kat-
zen groß geworden und seit 1987 
als Betreiber des Tierhotels, weiß 
er genau, worüber er spricht. Dem-
nächst also könnte die Urlaubsad-
resse des „kleinen Lieblings“ somit 
„Job´s Tierhotel“ in Dibbersen, Kö-
nigsgrund 2 lauten.

Anzeige

4-Sterne-Hotel für Hasso und Bello
Wohin mit den geliebten Vierbeinern in der Urlaubszeit

Auch ein „Mehrbettzimmer“ erwartet die Gäste.

■HARBURG. Zu einem Gastspiel mit drei Auff ührungen – Freitag, 11. Juli
2008 um 20.00 Uhr, Sonnabend, 12. Juli 2008 um 20.00 Uhr, Sonntag, 13.
Juli um 16.00 Uhr – kommt das Sommertheater St. Georg nach Harburg.
Im Innenhof der Dreifaltigkeitskirche Harburg (Neue Straße 44) sind die
drei Einakter von Anton Tschechow – „Über die Schädlichkeit des Tabaks“,
„Bär“ und „Heiratsantrag“ (Foto) – zu sehen. Bei schlechtem Wetter fin-
den die Auff ührungen in der Kirche statt. Die Eintrittskarten kosten 10 Eu-
ro (ermäßigt 7 Euro). Sie sind im Vorverkauf in der KulturWerkstatt Har-
burg am Kanalplatz 6 erhältlich sowie unter der Telefonnummer 765 26 13
(Montag bis Freitag 18.30 bis 19.30 Uhr) und an der Abendkasse 30 Minu-
ten vor Beginn. Auch für das leibliche Wohl wird gesorgt.

Drei Tschechow-Einakter
Gastspiel des Sommertheaters St. Georg

■ (pm) HARBURG. Leon Przybyl-
ski und Gorch von Blomberg bie-
ten am Sonntag, 13. Juli ab 11.00 
Uhr zwei verschiedene Rundgän-
ge durch den Harburger Binnen-
hafen an. 
Auf Route 1, heißt das Thema „His-
torie und Planungen”. Sie bietet je-
de Menge Details zum Kaufhaus-
kanal, dem Schloss, der Keimzelle 
Harburgs und den Verwandlungen 
von Industriebauten. 
Route 2 beschäftigt sich mit dem 
Thema „Industrialisierung und Ver-

kehr“. Schleusen, Straßenbahn, 
Drehscheiben, Brücken aller Art, 
Park & Ride auch ohne Auto ste-
hen im Mittelpunkt. 
Beide Rundgänge dauern etwa zwei 
Stunden und enden in der Kaffee-
rösterei Fehling.
Die Teilnahmegebühr beträgt 5 Eu-
ro pro Person inklusive Kaffee „satt“. 
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Die Teilnehmer treffen sich vor 
der KulturWerkstatt Harburg am 
Kanalplatz 6. Wiederholt werden 
diese Rundgänge am 27. Juli.

Rundgänge durch den 
Harburger Binnenhafen
Industrie, Verkehr und Kaff ee

■ (pm) EHESTORF. Am Sonnabend 
und Sonntag, 5. und 6. Juli bevöl-
kern Soldaten von 10.00 bis 18.00 
Uhr das Freilichtmuseum am Kie-
keberg. Dabei handelt es sich die-
ses mal allerdings nicht um die 
französischen Truppen Napoleons, 
sondern um deren Gegner. 
Die Darsteller der „Gelebten Ge-
schichte 1804“ und zwei Gastdar-
steller in den authentischen Unifor-
men der „King´s German Legion“ 
(KGL) eigen, was passierte, wenn 
die Soldaten der Legion versuch-
ten, den Knecht mit dem Verspre-
chen von Geld und Abenteuer vom 
Hof zu locken. Aber wehe, der Bau-
er bekommt Wind davon! 
Als die Hannoveraner Armee 1803 
vor Napoleons Truppen die Waffen 
strecken musste, liefen viele Sol-

daten zu den Engländern über. Ei-
gens für sie wurde eine völlig neue 
Einheit geschaffen, die „King´s Ger-
man Legion“ oder des „Königs 
deutsche Legion“. Die KGL wirk-
te an vielen Schlachten der napo-
leonischen Kriege mit, so auf der 
iberischen Halbinsel und bei der 
Schlacht von Waterloo. 1805 ge-
lang es den britischen Truppen wei-
te Teile des Kurfürstentums Han-
nover kurzfristig zurückzuerobern, 
bevor sie es im folgenden Jahr 
schon wieder verlassen mussten. 
Während dieser Zeit zogen kleine 
Trupps von Werbern über Land, 
um möglichst viele junge Män-
ner für den Dienst in der Armee 
zu gewinnen und stellten dabei 
nicht selten den Frauen auf dem 
Hof nach.

Des „Königs deutsche Legion“ 
zu Gast am Kiekeberg
Am Kiekeberg wird das Zeitalter der Napoleonischen Kriege lebendig

■ (pm) HARBURG. Zehn Fuß-
ball-Altherrenmannschaften tre-
ten am Samstag, 12. Juli bei ei-
nem Wolhltätigkeitsturnier zu 
Gunsten der Harburger Tafel 
an. Gespielt wir ab 10.00 Uhr 
auf dem Sportplatz Alter Post-
weg (Kleinfeld). In Gruppe A tre-
ten die Mannschaften von As-
tra Eck, Bierbrunnen, Knobel 
Eck, Buddy‘s und Stumpfes-Le-
ben an, in Gruppe B der Bost-
elbeker SV, SC Union Oldesloe 
(Pokalverteidiger), Rabensteiner 
Kicker, Dream Boys und Free-
zers Fans. 

Als Gast-Star konnte Peter Se-
bastian gewonnen werden. Sein 
Auftritt beginnt um 12.00 Uhr. 
Ab 13.00 Uhr sorgen der DJ Ted-
dy Kruse, Nieky Barker und der 
„Fetzende Heinzi“ für die musi-
kalische Unterhaltung. Bratwurst, 
Kuchen und Bier – alles für 1,50 
Euro – werden auch nicht fehlen. 
Für die Kinder steht eine Hüpf-
burg bereit. Ganze 2.333,33 Eu-
ro konnten die Veranstalter i ver-
gangenen Jahr der Harburg Tafel 
anschließend übergeben. Das 
Turnier wird in diesem Jahr zum 
7. Mal ausgetragen.

Fußball: Alte Herren
spielen für die Harburg Tafel
...und Peter Sebastian macht Musik

■ (pm) HARBURG. „The Best of 
Hamburg“ heißt es am Freitag, 21. 
November wenn in der Heimfel-
der Friedrich-Ebert-Halle am Alten 
Postweg die große „Blues und Boo-
gie Nacht“ steigt. Es ist eine Bene-
fiz-Veranstaltung zu Gunsten der 
SOS-Kinderdörfer. 
Außer Vince Weber, Abi Wallen-
stein, Jo Bohnsack oder Henry 
Heggen, um nur einige der be-
kanntesten Namen zu nennen, die 
in Hamburg Kultstatus genießen 

konnte auch Lillian Boutt‘e, ei-
ne musikalische Botschafterin aus 
New Orleans, für einen Auftritt ge-
wonnen werden – ein einmaliges 
Ereignis. Eintrittskarten zum Preis 
von 14/18/20/22 Euro gibt es bei 
der OMS-Theaterkasse (Karstadt 
Harburg), Telefonnummer 77 55 81, 
bei der Konzertkasse im Phoenix-
Center (Telefonnummer 76 75 86 
86), sowie an der Theaterkasse im 
SEZ (Telefonnummer 7 02 63 14). 
Veranstalter ist Dieter Bahlmann. 

Blues & Boogie Night
Benefiz-Veranstaltung zu Gunsten der SOS-Kinderdörfer.

Lillian Boutt‘e steht seit 30 Jahren auf der Bühne und kommt jetzt erst-
mals auch nach Harburg. Foto: Linke

■ (pm) HARBURG. Nun wird der mo-
derne Jazz zum maritimen Erleb-
nis. In Kooperation mit der SAGA/
GWG und der Bergedorfer Schiff-
fahrtslinie bringt der Jazzclub im 
Stellwerk den Jazz aufs Boot.
„Die Idee ist gar nicht so neu. Zum 
einen gibt es ähnliche Angebote in 
vielen anderen Städten – nur lei-
der ausgerechnet eine so populäre 
Hafenstadt wie Hamburg hat hier 
noch gar kein relevantes Angebot“, 
sagt Heiko Langanke, Vorsitzender 
des den Jazzclub im Stellwerk be-
treibenden Fördervereins Jazzclub 
HH e.V.. Nun aber ist eine kleiner 
aber feine Jazztour ins Leben geru-
fen worden.
Die Tour wird am Anleger „Ernst-
August-Kanal“ in Wilhelmsburg 
starten und in zweieinhalb Stunden 
durch bislang weitestgehend un-
bekannte Kanäle der Elbinsel Wil-
helmsburg führen.
Über den Reiherstieg, die Süderelbe, 
zur Köhlbrandbrücke, über die Re-
the bis zum Harburger Hafen und 
zurück. Auf die Barkasse passen 
nicht nur rund 70 Gäste, sondern 
eben auch ein Trio, das sich vor al-
lem passend zur Sommerzeit dem 

Cool-Jazz widmen wird. Hier ist der 
junge Trompeter Michael Langkamp 
ton- und federführend, der im Stell-
werk bereits mit einer Hommage an 
Dizzy Gillespie mit seiner hochwer-
tigen Spieltechnik auffiel. Er wird 
sich mit seinem Trio „Men in Black“ 
(Trompete/ Kontrabass/ Gitarre) 
dem Cool Jazz à la Miles Davis und 
Consorten widmen.
Neben der Live-Musik wird es aus-
reichend Platz für Erklärungen zur 
Gegend und einem Pläuschchen der 
Gäste geben.
Bisher stehen folgende familien-
freundliche Sonntage als Termine 
zur Verfügung: 13. und 27. Juli so-
wie 10. und 24. August. Die Bar-
kassen starten jeweils um 16.00 Uhr 
und werden gegen 18.30 Uhr wie-
der am Anleger „Ernst-August-Ka-
nal“( Straße Am Vogelhüttendeich) 
halten, wo man dann noch den Tag 
im Biergarten samt Grill ausklingen 
lassen kann.
Wegen der begrenzten Plätze sind 
Voranmeldungen nötig! Reservie-
rungen können unter der Telefon-
nummer 30 09 69-48 vorgenom-
men werden. Die Tour kostet pro 
Person 15 Euro.

Für Liebhaber wird Jazz auch 
zum maritimen Erlebnis!
Jazzclub im Stellwerk bietet Cool Jazz im hot summer

www.foerderverein-neugraben.de
Achtung NEU: Videos vom Kinderfest in Neugraben 2008
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Autohaus Rubbert GmbH
Vertragshändler der Adam Opel GmbH

21149 Hamburg (Neugraben)
Cuxhavener Straße 355

Telefon 70 10 12 0 oder 701 40 33
Fax 70 10 12 26

Rubbert –
Rubbert –

Die bessere
Die bessere

Entscheidung!

Entscheidung!

Opel Tigra Sport 1.4
66 kW (90 PS), EZ 06/05, 26.146 km, 4 x Airbag, 
Servo, ZV mit FB, ABS, ESP, Color, WFS, DZM, el. 
Stahlklappdach, CD/MP3-Radio, el. FH vo., el. A-Sp. 
beheizb., NSW, Sitzheizung vo., Sportsitze uvm.
Nr. 178 Euro  13.690,–

Peugeot 206 CC „Roland Garos“ 2.0 Cabrio
100 kW (136 PS), EZ 04/04, 56.082 km, 4 x Airbag, 
Servo, ABS, ESP, DZM, WFS, el. Verdeck, Klimaauto-
matik, CD-Radio, Navi, BC, 4 x el. FH , el. A-Spiegel, 
Alu 16", Leder, Halogen-NSW, Sitzheizung, uvm.
Nr. 172 Euro  12.690,–

Opel Corsa Edition 1.0
44 kW (60 PS), EZ 10/07, 9.429 km, 6 x Airbag, 
Servo, ZV mit FB, ABS, DZM, ESP, Klima, CD/MP3-
Radio, Tempomat, el. FH vo., el. A-Spiegel, BC uvm.
Nr. 220  11.790,–  Euro  10.990,–

Peugeot 206 „Grand Filou“ 1.4
55 kW (75 PS), EZ 06/03, 43.829 km, 4 x Airbag, 
Servo, ZV mit FB, ABS, get. Rückb., WFS, Kopfst. 
hi., Klima, CD-Radio, el. FH vo., NSW uvm.
Nr. 112  Euro  7.390,–

Opel Omega Edition Automatik 2.2
106 kW (144 PS), EZ 05/03, 38.799 km, 4 x Airbag, 
Servo, ZV + FB, ABS, DZM, get. Rückbank, MAL, WFS, 
Klimaaut., Xenon, Sitzhzg., BC, Temp., 4 x eFH uvm.
Nr. 175  Euro  10.990,–

– Und viele weitere Gebrauchtwagen zu Superpreisen –

Unsere Juli-HighlightsUnsere Juli-Highlights

Opel Vectra Caravan Edition 1.8
90 kW (122 PS), EZ 05/05, 38.523 km, 6 x Airbag, ESP, 
ABS, get. Rückbank, WFS, Dachreling, Servo, Klima-
aut., CD/MP3-Radio, Sitzhzg., el. FH vo., el. A-Spiegel 
beheizb., ZV mit FB, Alu 16“, Mittelarmlehne uvm. 
Nr. 156 Euro  14.440,–

Das Klima in Ihrem Auto ist dufte?
Prima. Und wir sorgen dafür,
dass das garantiert so bleibt:

Klimaanlagen-Check
mit Zertifi kat.

Zum Festpreis:
 
bei uns schon für  € 49,–

zzgl. Material

■ (pm) HARBURG. „Wird eine ein-
stimmig in der Bezirksversammlung 
Harburg verabschiedete Resoluti-
on gegen Fremdenfeindlichkeit von 
CDU-Bezirksabgeordneten infra-
ge gestellt?, fragt Jürgen Heimath, 
SPD-Fraktiuonsvorsitzender in der 
Bezirksersammlung. Was war ge-
schehen? Zwei CDU-Abgeordneten 
aus Marmstorf – Roswitha Born-
mann und Siegfried Bonhagen, die 
Stellverteter des CDU-Ortsverband-
vorsitzenden Rainer Bliefernicht – 
hatten in der Tageszeitung „Har-
burger Anzeigen und Nachrichten“ 
die Äußerungen ihres Marmstorfer 
Vorsitzenden zur Unterbringung 
von rumänischen Bauarbeitern in 
Marmstorf in einem Leserbrief ver-
teidigt. Dort hieß es, dass sich „un-
ser ablehnender Beschluss “ nur 
gegen die Unterbringung in einem 
nicht genehmigten Objekt richte. Es 
sei unsachlich, Herrn Bliefernicht 
in die rechte Ecke zu stellen, hieß 
es weiter. Er sei ein „exzellenter Be-
zirksabgeordneter“ der sein Ohr am 
Bürger habe, führten Bornmann 
und Bonhagen in ihrem HAN–
Leserbrief aus. Sie betonten auch, 
dass Bliefernicht keinen Grund ha-
be sich zu entschuldigen. 
Heimath: „Sie beteiligen sich jetzt 
im Nachhinein ohne Not nicht nur 
an der Beschönigungs eines unwür-
digen Verhaltens, sondern leugnen 
wider besseren Wissens den eigent-
lichen Anlass, der zu dieser Reso-
lution führte.“

„Herr Fischer, greifen Sie ein!“
Unmut in SPD wegen CDU-Leserbrief

Jürgen Heimath: Stellt die CDU die 
gemeinsame Resolution zur Dispo-
sition?

„EASY MOVING“ 
■ (mk) EHESTORF. Am 12. Juli wird 
es im Rahmen der „Ersten Kieke-
berger Oldie-Nacht“ ein Konzert 
der Gruppe „EASY MOVING“ aus 
Buxtehude im Gasthaus Kiekeberg 
mit Rock-Klassikern und Santana-
Musik geben. Weitere Informati-
onen über die Band gibt es unter 
www.easymoving-band.de 

■ EIßENDORF.. In Hamburg und 
auch in Harburg gibt es eine gro-
ße Anzahl von Straßen, die noch 
nicht endgültig hergestellt worden 
sind und bei denen deshalb auch 
keine Erschließungsbeiträge erho-
ben werden. Hierauf hat bereits 
der Rechnungshof in seinem Be-
richt 1998 hingewiesen. Das Ham-
burger Wegegesetz sieht für die 
endgültige Herstellung „bestimmte 
Kriterien vor, die hinsichtlich ver-
kehrlicher Notwendigkeiten und 
ökologischer Aspekte (z.B. Versie-
gelung) unbedingt eine Prüfung er-
fahren sollten.“ Jetzt ist bei zahlrei-
chen Bürgern die Aufregung, auch 
in Eißendorf, groß, weil der Ein-
druck erweckt wird, dass nunmehr 
alle betroffenen Straßen allein aus 
Gründen der Abrechnung fertig ge-
stellt werden. 
„Die Unsicherheit und die Sorgen 
der Anwohner an der Großen Stra-
ße in Eißendorf sind riesengroß“, 
hat Reinhard Schramm (SPD) fest-
gestellt. Der Eißendorfer Bezirksab-
geordnete war gemeinsam mit sei-
nen Bezirksabgeordneten Kollegen 
Birte Gutzki und Torsten Fuß (alle 
SPD) zum Bürgergespräch vor Ort. 
Trotz strömenden Regens suchten 
mehr als 30 betroffene Anwohner 
das Gespräch mit den SPD-Abge-
ordneten. „Das Thema treibt die 
Anwohner um. Zu Recht, denn sie 
befürchten, dass sie große Kosten 
für eine Luxus-Instandsetzung der 
Straße tragen sollen, obwohl sie ge-
gen den Ausbau der Straße sind,“  
erklärt Schramm. Insgesamt sind 
1,5 Millionen Euro im Gespräch 
die zu 90 Prozent von den Anlie-
gern aufzubringen sind.  
Die Große Straße soll fertig ge-
stellt und ausgebaut werden und 
die Anwohner fürchten die Kosten 
für Gehwege und Verkehrsberuhi-
gungsmaßnahmen, die auf sie zu-
kommen sollen. „Das muss sich al-
les in einem vernünftigen Rahmen 
bewegen“, fordert Torsten Fuß und 
verspricht:  „Wir werden als SPD 
am Ball bleiben und nehmen die 
Sorgen der Anwohner sehr ernst“. 
Die Notwendigkeit für den Bau ei-
nes Fußweges und die Einrichtung 
von Park- und Stellplätzen konnten 
die SPD-Abgeordneten nicht sehen. 
Ebenso wie die Anwohner fordern 
sie, dass diskutiert werden müsse, 
in welchem Umfang Baumaßnah-
men sinnvoll sind. „Gerade weil die 
Anwohner über das Wegegesetz zur 
Übernahme des Löwenanteiles der 
Kosten verpflichtet sind, muss sehr 
genau geschaut werden, was über-
haupt in der Großen Straße pas-

Bürger fürchten Luxus-Ausbau 
SPD Eißendorf: Kosten nicht auf Anwohner umlegen

von Peter Müntz

Zahlreiche Eißendorfer suchten das Gespräch mit  Reinhard Schramm und äußerten ihre Befürchtung dass die
Große Straße auf ihre Kosten ausgebaut wird. Sie forderten, dass das Wegegesetz auf den Prüfstand kommt.

Trauercafé
■ (pm) HARBURG. Der ambulante 
Hospizdienst des Hospizvereins 
Hamburger Süden bietet auch in 
der zweiten Jahreshälfte das Trau-
ercafé an ausgewählten Sonntag-
nachmittagen von 15.00 – 17.00 
Uhr. Das Angebot findet am 13. 
Juli erstmalig in neuen Räumen 
statt, nämlich in den Räumen des 
Seniorentreffpunktes der Luther-
Kirchengemeinde-Eißendorf, Kir-
chenhang 21 a.Weitere Termine 
sind der 10. August und der 14. 
September. Das Angebot richtet 
sich an Menschen die nach dem 
Verlust eines Familienmitgliedes 
oder Freundes in geschützter Um-
gebung den Austausch mit gleich-
falls Betroffenen pflegen möchten. 
Ein kleines Team von ehrenamt-
lichen und hauptamtlichen Mit-
arbeitern begleitet das Angebot. 
Weitere Informationen gibt es 
unter der Telefonnummer 76 75 
50 43.

Mit dem Rad
nach Wennerstorf
■ (pm) HARBURG. Eine Radtour 
zum Museumsbauernhof  Wen-
nerstorf bietet Frank Wiesner, Mo-
derator der AG Verkehr21 in der 
lokalen Agenda Harburg21 am 
Sonntag, 6. Juli ab 11.00 Uhr an. 
Die Teilnehmer treffen sich auf 
dem Harburger Rathausplatz tref-
fen wir uns zu einer gemütlichen, 
aber hügeligen Radtour zum Mu-
seumsbauernhof  Wennerstorf. 
Weitere Treffpunkte sind um 
11.35 Uhr die Buskehre Heimfel-
der Straße/ Vahrenwinkelweg, um 
12.00 Uhr in Vahrendorf (Harbur-
ger Straße/ Ehestorfer Weg), um 
12.30 Uhr die Groß Modder Ei-
che (bei Sottorf) und um 13.15 
Uhr Mienenbüttel (B3/ Oldendor-
fer Straße). Die Rückkehr in Har-
burg ist für den Späten Nachmit-
tag vorgesehen.

Kling Kling
■ (pm) HARBURG. Stets in Bewegung 
schlägt „Kling Kling“ am 5. Juli ab 
21.00 Uhr im Jazzclub „Stellwerk“ im 
Harburger Bahnhof eine Brücke zwi-
schen wilden und zahmen Momen-
ten des modernen Jazz. Eintritt 10 
Euro. Am 6. Juli ist in der Kooperati-
onsreihe mit dem Pianohaus Trübger 
Sigi Dresen ab 20.00 Uhr mit Jazz-
Standards zu Gast. Eintritt: 5 Euro. 
Eine der international bekanntesten 
deutschen Jazz-Rock-Gruppen ist 
am 11. Juli ab 21.00 Uhr zu Gast im 
„Stellwerk“. zu Gast im Stellwerk: die 
Jazz Pistols. Sie spielen seit 13 Jah-
ren Energy-Jazz  
Eintritt 12 Euro. Es folgt am 12. Juni 
ab 21.00 Uhr der Auftritt des Stefan 
Maus-Trio. Eintritt 10 Euro.

Arbeitslosenquote 
knapp über 10 %
■ (pm) HARBURG. Die Arbeitslo-
sigkeit hat sich im Juni im Bezirk 
Harburg um 408 Personen auf 
10.076 verringert. Im Vergleich 
zum Vorjahr gab es 993 Arbeits-
lose weniger. Die Arbeitslosen-
quote betrug somit im Juni 10,2 
Prozent. Vor einem Jahr hatte sich 
die Quote auf 11,4 % belaufen.
Im Juni meldeten sich auch 1.722 
Personen (neu oder erneut) ar-
beitslos, das waren 29 Personen 
oder 2 Prozent mehr als vor ei-
nem Jahr. Gleichzeitig beendeten 
2.110 Personen ihre Arbeitslosig-
keit. Das sind 208 Personen oder 
11 % mehr als vor Jahresfrist.
In der Geschäftsstelle Harburg 
waren im Juni 2.357 Stellenan-
gebote registriert, gegenüber Mai 
ist das ein Plus von 383. Im Ver-
gleich zum Vorjahr gab es somit 
72 Stellen mehr.

Die Entwicklung der 
Brandbekämpfung
■ (pm) HARBURG. Am Donners-
tag, 10. Juli findet ab 18.00 Uhr 
findet im Helms-Museum, Au-
ßenstelle Alte Feuerwache, Has-
tedtstr. 30-32 der Vortrag mit 
dem Thema „Die Entwicklung 
der Brandbekämpfung – Ein his-
torischer Abriss“ statt. Referent 
ist -Ing. Werner Thon, Ltd. Brand-
direktor, Hamburg.
 Der Vortrag zeigt die Entwick-
lung der Brandbekämpfung vom 
unorganisierten Löschen von 
Bränden über die ersten Freiwil-
ligen Feuerwehren bis zur Auf-
stellung einer ständig besetzten 
Berufswache - der heutigen. Be-
rufsfeuerwehr. Eintritt 2,50 Euro. 
Um Anmeldung unter der Tele-
fonnummer 4 28 71-26 31 oder 
per E-Mail: unter info@helms-
museum.de ist notwendig.

Aus der Sicht der SPD sei es bei 
der Bewertung dieses Leserbrie-
fes vom 28. Juni völlig belanglos, 
ob jemand sie animiert habe oder 
sie selbst aus eigenem Antrieb mit 
dem Brief ihrem Vorsitzenden „zu 
Hilfe“ eilen wollten, so der SPD-
Fraktionsvorsitzende.
Heimath weiter: „Sie überschreiten 
nach unserer Auffassung mit ih-
rer Aktion die Grenze des Erlaub-
ten deutlich und zeigen auf, wel-
chen Wert sie der gemeinsamen, 
einstimmig verabschiedeten Re-
solution beimessen. Helfershelfer 
dieser Art gehören ins politische 
Abseits gestellt. Insofern fordern 
wir Herrn Fischer auf Konsequen-
zen zu ziehen.“

Redaktionsschluss
Donnerstag 17.00 Uhr

sieren muss. Einen Edelstraßen-
Ausbau wird es mit der SPD nicht 
geben“, erklärt Schramm. 
„Aber zunächst einmal müssen die 
Anwohner überhaupt wissen, was 
konkret geplant ist“, sagt Fuß. Der 
Vorsitzende des Regionalausschus-
ses Harburg stellte fest, dass die 
meisten Anwohner nur vom Hören-
sagen von den Planungen wussten. 
„Diese Unsicherheit muss beseitigt 

werden“, fordert er. „Wir werden als 
örtliche SPD unseren Beitrag dazu 
leisten und in der ersten Septem-
ber-Woche eine Informationsver-
anstaltung für alle Anwohner in der 
Majestätischen Aussicht ausrich-
ten“, verspricht Eißendorfs-SPD-
Abgeordneter Schramm, denn  „die 
Bürger müssen aktiv in die Planun-
gen eingebunden werden und eine 
Chance bekommen, ihre Wünsche 
zum Ausdruck zu bringen. Es kann 

nicht angehen, dass sie die Kos-
ten für unnötige Maßnahmen auf-
gebrummt bekommen, die sie gar 
nicht wollen.“ 
Die Bürgerschaftsfraktionen von 
CDU und GAL haben indessen ei-
nen Antrag verabschiedet, mit dem 
der Senat ersucht wird, gemeinsam 
mit den Bezirken und Bezirksver-
sammlungen darzustellen, welche 
Straßen mit welchen Maßnahmen 
noch hergestellt werden müssen 
und auf welche Weise die Bürger 

von den Bezirksämtern über die zu 
erwartenden Kosten und den je-
weils beabsichtigten Zeitraum in-
formiert werden. Zudem soll das 
Hamburger Wegegesetz einer öko-
logischen und verkehrlichen Prü-
fung unterzogen werden. Klaus-
Peter Hesse, verkehrspolitischer 
Sprecher der CDU-Bürgerschafts-
fraktion: „Die betroffenen Bürge-
rinnen und Bürger brauchen Klar-
heit, wie es konkret weitergeht. Ich 
bin zudem überzeugt, dass das 
Wegegesetz auch überarbeitet wer-
den sollte. Gern werden wir hierü-
ber im Stadtentwicklungsausschuss 
der Bürgerschaft mit allen Fraktio-
nen beraten.“
„Viele Anlieger von Straßen im Be-
zirk Harburg sind beunruhigt über 
anstehende Maßnahmen zur „end-
gültigen Fertigstellung“ von Straßen 
und die daraus sich für sie ergeben-
den Konsequenzen,“ sagt auch Kurt 
Duwe, Vorsitzender der FDP-Frakti-
on in der Bezirksversammlung. „In 

vielen Hamburger Bezirken sind 
die in Frage kommenden Straßen 
bereits von der Verwaltung veröf-
fentlicht worden. Nicht so in Har-
burg, wo einige Anliegerstraßen so-
gar seit vielen Jahrzehnten auf ihre 
amtlich beglaubigte Fertigstellung 
warten. Die Harburger FDP-Frak-
tion hat deshalb in der Bezirks-
versammlung beantragt, dass die 
Verwaltung bis zum 1. September 
2008 eine Liste aller im Bezirk Har-
burg noch nicht endgültig herge-

stellten Straßen veröffentlicht. Au-
ßerdem fordern die Liberalen, dass 
die Bezirksversammlung in jährli-
chem Abstand eine Prioritätenlis-
te mit jenen Straßen beschließt, 
„für die in den beiden Folgejah-
ren Maßnahmen zur endgültigen 
Herstellung im Bezirk Harburg ge-
plant sind. Duwe: „Die Bürger ha-
ben ein Recht darauf zu erfahren, 
welche finanziellen Verpflichtun-
gen in Zukunft möglicherweise auf 
sie zukommen. Die bisherige Ge-
heimniskrämerei der Verwaltung ist 
nicht zu rechtfertigen. Der bereits 
vorliegende Antrag von CDU und 
GAL geht in dieser Hinsicht nicht 
weit genug.“ 
Tatsächlich haben die Bezirke bis-
her lediglich Kriterien zur Beurtei-
lung von unfertigen Straßen abge-
stimmt. Möglicherweise, so heißt 
es in dem CDU-GAL Antrag, „ha-
ben sich in den vergangenen Jahr-
zehnten  die früher gesehenen Not-
wendigkeiten zum Straßenausbau 

verändert. Deshalb soll die Verwal-
tung im Ausschuss für Wirtschaft, 
Arbeit und Verkehr jetzt darstel-
len, nach welchen Kriterien die un-
fertigen Straßen beurteilt werden. 
Abschließend soll die Bezirksver-
sammlung Gelegenheit haben, im 
Rahmen von Straßenbauprogram-
men zu entscheiden, „ob und ge-
gebenenfalls aus welchen Grün-
den es bei einzelnen Straßen  zum 
Ausbau und zur endgültigen Her-
stellung kommt.“ 
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Langenbeker VogelschießenLangenbeker Vogelschießen

GEGRÜNDET 1895

AlberS
BESTATTUNGEN
www.albers-bestattungen.de

040 / 77 35 62

„Gut Schuss“
den Harburger Schützen und einen 

guten Verlauf ihres Vogelschießens!
Bäcker Becker

 Bremer Straße 67
EKZ Marmstorf Lüneburger Straße 31
PHOENIXCENTER

HAMBURG HARBURG

B Ä C K E R   B E C K E R
Qualität  Frische  Vielfalt

GRABMALE
NATURSTEINARBEITEN ALLER ART

WERNER TESCHNER
STEINMETZMEISTER

Inh.: Helene Teschner
LANGENBEKER FRIEDHOFSWEG 9
21079 HAMBURG · � 7 68 26 10 · Fax 7 69 64 44
WWW.GRABMALE-TESCHNER.DE
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Solar / Photovoltaik
Pellet-,Öl-u.Gasheizung
Zentralheizungsbau
Kundendienst
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Meckelfelder Weg 55 a, 21079 Hamburg
Tel. 040/768 85 30 Fax. 040/768 94 39
Email Adresse: info@siol-heiztechnik.de

www.siol-heiztechnik.de

■ (pm) LANGENBEK. Nachdem Os-
win Voßwinkel (69) im Juli vergan-
genen Jahres den Vogel abgeschos-
sen hatte, erhielt er von seinen 
Schützenbrüdern den Beinamen 
„der Lustige.“ Durch ein durch und 
durch abwechslungsreiches und 
lustiges Königsjahr begleiteten ihn 
Horst Becker (er war 2003/2004 
König) und Hartmut Pawlak (Kö-
nig 1994/1995) als Adjutanten mit 
viel Erfahrung. Auch als Voßwinkel 
2006/2007 Vizekönig war, konnte 
er auf ihre Hilfe bauen,
Mitbewerber für den Königstitel wa-
ren vor einem Jahr Torsten Dame-
row und Karl-Ludwig Feiner, bei-
de Ex-Majestäten. Schließlich hatte 
Oswin „der Lustige“ nach dem 491. 
Schuss das Glück des Tüchtigen.
Oswin Voßwinkel gehört dem 
SV Langenbek sei sieben Jahren 
an. Freundschaften die im Kegel-

club entstanden waren bewirkten 
schließlich seinen Eintritt in den 
Schützenverein.
Im abgelaufenen Schützenjahr ab-
solvierte das Königspaar Oswin 
und Inge Voßwinkel (sie wohnen 
in Marmstorf) insgesamt 24 Termi-
ne, wobei der eigene Königsball mit 
einer, wie er sich erinnert, „fantasti-
schen Dekoration“ das wohl aufre-
gendste Ereignis war, dicht gefolgt 
vom Ball der Könige im CCH. In 
guter Erinnerung behält der König 
die Fahrradtour vom August ver-
gangenen Jahres die von Marm-
storf über Leversen, Tötensen und 
Rosengarten zurück nach Marm-
storf führte. 
Unvergesslich wird dieses Jahr für 
die Majestät auch aus einem an-
deren Grund bleiben: Der ehe-

Der König wurde Opa
Premiere für Voßwinkel beim Ball der Könige im CCH

Eine eingeschworene Gemeinschaft: Oswin und Inge Voßwinkel mit den bei-
den Adjutantenehepaaren.

Mit den Adjutanten Hartmut Pawlak und Horst Becker hatte Oswin Voßwin-
kel zwei Ex-Könige an seiner Seite.

Festfolge
Freitag, 11. Juli
- 19.00 Uhr: Treffen der Schüt-
zen am Festplatz Winsener Str. 
152
- 22:00 Uhr: Großer Zapfen-
streich für den König Oswin 
Voßwinkel Winsener Str. 150 
(Riege Hof)

Sonnabend, 12. Juli
- 15.00 Uhr: Kindervergnügen, 
Sammeln der Kinder im Fest-
zelt Winsener Str. 152
- 20.00 Uhr: Öffentlicher Tanz 
im Festzelt. Eintritt frei

Sonntag, 13. Juli
- 19:30 Uhr: Proklamation des 
neuen Schützenkönigs
- 20.00 Uhr: Öffentlicher Tanz 
im Festzelt. Eintritt frei

■ (pm) HARBURG. Am Freitag war es 
endlich soweit: „Nach nur elf Mo-
naten Bauzeit freuen wir uns, dass 
die Wohnanlage nun endlich bezo-
gen werden kann“, so Bernd Wes-
termann, Geschäftsführer der „Carl 
Schütt Bautec GmbH“. Mit einem 
Empfang feierten die Mitarbeiter 

des DRK-Kreisverbandes Harburg 
die offizielle Eröffnung des 6 Milli-
onen-Euro-Projektes. 
Der Gedanke, hier einmal als Kind 
im Kino gesessen und mit Win-
netou mitgefiebert zu haben, sei 
schon ein wenig eigenartig, be-
kannte Westermann. „Wir sind 

froh und stolz, auch hier mit unse-
rem Betreuungskonzept die Selbst-
ständigkeit der Bewohner so lan-
ge wie möglich aufrechterhalten 
zu können“, erklärte Peter Wigger, 
Vorstandsvorsitzender des DRK-
Harburg. Die Nachfrage nach den 
Wohnungen ist groß, von 52 sind 
inzwischen nur noch acht zu ha-
ben. Sieben Jahre hatte das ehe-
malige Gloria-Kino leer gestanden. 
Das neue Gloria wertete er auch 
als ein „optimistisches Signal“ für 
die Lüneburger Straße. Sein weite-
rer Wunsch: Die Feststellung „Du 
wohnst im Gloria!?“ solle in Zu-
kunft als Qualitätsmerkmal gewer-
tet werden können. 
Musikalisch begleitet wurde die 
Veranstaltung vom Polizeiorches-
ter Hamburg. Außerdem führten 
Kinder der DRK-Kindertagesstätte 
„Bremer Straße“ ein Puppenthea-
terstück auf und läuteten damit die 
geplante Begegnung zwischen Jung 
und Alt im Gloria ein.
Die zentrale Innenstadtlage bietet 

den Bewohnern der Wohnanlage 
kurze Wege im Alltag. Die Betreu-
ung und Beratung durch DRK-Mit-
arbeiterinnen soll ihnen Selbstän-
digkeit und Sicherheit vermitteln. 
Und wenn doch etwas mehr Un-
terstützung und Pflege gebraucht 
wird, profitieren die Bewohner der 
Gloria-Wohnanlage nun von ei-
ner Kooperation mit der DRK-So-
zialstation.
„Bewohner, die eine pflegerische 
Betreuung durch die DRK-Sozi-
alstation wählen, haben jetzt ei-
nen festen Ansprechpartner in der 
Wohnanlage“, sagte Britta True, 
Leiterin der Sozialen Dienste des 
DRK-Harburg. „Diese Beständig-
keit schafft Vertrauen.“ 
Die examinierte Krankenschwes-
ter Tina Albers hat ihren Dienst im 
Gloria bereits begonnen: „Ich be-
treue zur Zeit drei Bewohner. Alle 
anderen kennen mich schon und 
es ist gut für sie zu wissen, dass 
Sie in mir eine Ansprechpartne-
rin für gesundheitliche Fragen im 

„Du wohnst im Gloria!?“
DRK Harburg übernimmt neue Seniorenwohnanlage ■ (pm) BOSTELBEK. Die Experten 

der Firma SLS Micro Technology 
GmbH im hit-Technopark entwi-
ckeln, fertigen und vermarkten in 
ihrem Firmensitz global miniaturi-
sierte Analysemodule für die Mes-
sung von Gasen und Flüssigkeiten. 
Das Kernprodukt ist das weltweit 
kleinste Mikro-Gas-Chromatogra-
fie-Modul im Scheckkarten-For-
mat. Anhand dieser innovativen 
Technologie lässt sich die chemi-
sche Zusammensetzung von Ga-
sen blitzschnell und zuverlässig be-
stimmen. 

„Aufgrund der handlichen Größe 
des Moduls können auch mobi-
le Endgeräte zur Messung von Ga-
sen entwickelt werden, die bei Ein-
sätzen von Polizei und Feuerwehr 
von wertvollem Nutzen sein kön-
nen. Aber auch im privaten Be-
reich ist die Technologie denkbar, 
wenn es beispielsweise gilt , ge-
sundheitsschädliche Ausdünstun-
gen von Farben und Baustoffen wie 
zum Beispiel Teppichen und Tape-
ten vor Ort nachzuweisen,“ erläu-
tert Geschäftsführer Dipl.-Ing. Vol-
ker Klose.

Größe durch Kleinheit
Der kleinste Gas-Chromatograf kommt aus dem hit-Technopark

Wo früher das Poblikum im Saal Winnetou huldigte, bietet eein helles Atri-
um die Möglichkeit zum gemütlichen Aufenthalt |Fotos: Müntz

Neues Leben im neuen Gloria: Bernd Westerman, Britta True, Gabi Leusch-
ner und Tina Albers (v.r.) stellten das moderne DRK-Wohnheim vor

Der Neue Ruf 
wünscht allen Schützen

„Gut Schuss”

Oswin Voßwinkel, genannt „der Lus-
tige“, blickt auf ein abwechslungs-
reiches Jahr zurück 

■ (pm) HARBURG. Die Umgestal-
tung der Schule Bunatweite / Ma-
retstraße zur Stadtteilschule und 
dem sogenannten Community 
Center wird in den Sommerferi-
en mit dem Abbruch des über-
wiegenden Teils der Schule be-
ginnen. Das neue „Community 
Center“ soll im 1. Quartal 2010 
fertig sein.
Während der Bauzeit werden etwa 
15 Schulklassen in einem Contai-
nerdorf auf der Sportplatzfläche 
Baererstraße unterrichtet. Torsten 
Meinberg, Leiter des Bezirksamtes 
Harburg: „Mit der Umgestaltung 
wird nicht nur eine moderne und 
attraktive neue Schule Gestalt an-
nehmen, sondern ein Communi-
ty Center entstehen. Dies ist ein 
entscheidender Schritt, um ein 
Zentrum für gemeinschaftliche 

Aktivitäten im Sanierungsgebiet 
Phoenix-Viertel zu schaffen.“
Das Community Center an der 
Maretstraße wird neben der Stadt-
teilschule mit einer Drei-Feld-
Sporthalle um ein Freizeitzentrum 
mit Angeboten aus dem Bereich 
der offenen Kinder- und Jugend-
arbeit ergänzt.
Die Neubauten liegen im Ver-
antwortungsbereich der „GWG 
Gewerbe“, einem Tochterunter-
nehmen des städtischen Woh-
nungsunternehmens „SAGA 
GWG“. Grundlage hierfür bildet 
das „Modell Hamburg Süd“, das 
die Übertragung von Neubau, 
Modernisierung und Bewirtschaf-
tung von mehr als 30 Schulen im 
Süden Hamburgs regelt, darunter 
als erstes Projekt auch die Schule 
Bunatwiete / Maretstraße.

Abbruch der Schule 
Maretstraße bei Ferienbeginn
Schule Bunatwiete/Maretstraße wird ein Community Center

malige Friseurmeister – er war bis 
2003 berufstätig – ist Opa gewor-
den. Sein Geschäft war seit 1967 in 
der Moorstraße.
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 Viele Extras nach Ihrem Bedarf

Tel. (040) 767 97 279
Fax: (040) 767 97 277

info@das-koepke-team.de
www.das-koepke-team.de

Büro:
Bremer Str. 21
21073 Hamburg
Hamburg - Harburg

 Das Köpke-Team
 Ambulante Pflege im Großraum Harburg

unsere Leistungen:
Behandlungspflege - Grundpflege - Familienpflege

Hilfe im Rahmen der Pflegeversicherung

Strade
seit 1930

 

 

 

 

 

Wir sind umgezogen!
Seit 3. Juli in der Lüneburger Straße 2
Gerne begrüßen wir Sie in den 
neuen Räumen mit einem 
größeren Sortiment 
für „jeden“ Fuß.

Orthopädie – Schuhtechnik

Privates
Alten- und
Pfl egeheim
Inh.
Otto Sandmann

Beckerberg 20 -22 · 21279 Wenzendorf
Telefon 0 41 65 / 86 77 · Fax 0 41 65 / 8 22 18

• individuelle Betreuung jedes Bewohners
•  Erhaltung und Wiedergewinnung

selbstständiger Lebensführung
• ruhige und zentrale Lage
• Wohnfl ächen von 15 bis 24 m2

Besuchen Sie uns auch im Internet:
www.seniorenheim-wenzendorf.de

�  Neurologische Erkrankungen einschließlich zertifi zierter Schlaganfallstation
�  Hals-, Nasen- und Ohren-Erkrankungen, Kinder-HNO
�  Seelische Erkrankungen bei älteren Menschen und Demenzerkrankungen
�  Behandlung von psychischen und psychosomatischen Störungen bei Kindern und 

 Jugendlichen
�  Behandlung von psychischen und psychosomatischen Erkrankungen bei  Erwachsenen
�  Akute Herzinfarktbehandlung einschließlich Herzkatheterlabor u. Schrittmacher zentrum
�  Endoskopische Untersuchungen des Magen- und Darmtraktes und Bauchchirurgie
�  Fachabteilung für Lungenerkrankungen, Schlafmedizin incl. zertifi ziertes Schlafl abor 
�  Nichtinvasive Beatmungen, Beatmungszentrum
�  Thoraxchirurgie  
�  Allgemein Chirurgie
�  Orthopädie und Unfallchirurgie, Endoprothetik
�  Zertifi ziertes Gefäßzentrum, Gefäßchirurgie, nichtinvasive Gefäßbehandlung, 

 Wundzentrum
�  Geburtszentrum, Hebammengeleitete Geburt, Babyfriendly Hospital zertifi ziert nach 

Who/ Unicef
�  Behandlung von Brustkrebs, zertifi ziertes Brustzentrum
�  Urologische Erkrankungen, Kinderurologie 
�  Nierenerkrankungen, Dialyse und Nephrologie

Asklepios Klinik Harburg
Eißendorfer Pferdeweg 52 · 21075 Hamburg

Telefon: 040 / 18 18 86 - 0 · Fax: 040 / 18 18 86 - 2750
Internet: www.asklepios.com

Asklepios Klinik Harburg
Akademisches Lehrkrankenhaus der Universität Hamburg

zertifi ziert nach KTQ 5.0

Aus dem breiten Spektrum 
unse rer spezialisierten 
medizinischen Fachgebiete 
möchten wir Sie auf einige 
Behandlungsschwerpunkte /
Einrichtungen hinweisen:
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■ (gd) WENZENDORF. „Wer rastet, 
der rostet“, so heißt es im Volks-
mund. Damit dies nicht so sein 
muss, gibt es für die Bewohner des 
Seniorenheimes Wenzendorf jeden 
Dienstagnachmittag ein Fitness-
Programm der besonderen Art. Zu-
nächst werden mit einem fröhliche 
Lied die Stimmbänder und auch 
die Stimmung gelockert. Dann be-
ginnen die agilen Senioren unter 
der Leitung der Seniorenbetreuerin 
Karin Schröder mit einer Finger-
gymnastik ihr Fitness-Programm. 
Es folgen Ballspiele und Bewe-
gungsübungen. Aber dann wird es 
richtig anstrengend. Mit Gewichten 
von jeweils 1,4 kg werden die Fuß-
gelenke beschwert, um dann ab-
wechselnd einmal das linke, dann 
das rechte Bein zu strecken. Bei sol-
chen Übungen kämen selbst die 
jüngeren unter uns noch kräftig ins 
Schwitzen. 
Es soll auch kein Geheimnis blei-
ben, dass die älteste Teilnehmerin 
der Gymnastikrunde bereits 95 
Lenze zählt, dicht gefolgt von zwei 
Teilnehmerinnen im Alter von 93 
und 92 Jahren. Ihr Alter jedoch 

sieht man diesen Damen keines-
wegs an. Ein klarer Beweis dafür, 
dass Bewegung jung und fit hält. 
Fit hält sich auch ein männlicher 
Bewohner des Seniorenheimes, der 
an dieser Gymnastikrunde aller-
dings nur mehr passiv teilnehmen 
kann. Auf seinem Rollstuhl sitzen, 
aber mit wachen Augen beobach-
tet er regelmäßig das Treiben der 
Damenriege.
Das Seniorenheim Wenzendorf bie-
tet seinen Bewohnern aber auch 
noch einiges mehr. So gibt es bei-
spielsweise regelmäßige Spiele- 
und Bastelnachmittage, Haus- und 
Sommerfeste, Gottesdienste bei-
der Konfessionen und natürlich 
Faschings-, Nikolaus- und Weih-
nachtsfeiern. Die Bewohner genie-
ßen die familiäre Atmosphäre des 
Hauses ebenso, wie die wunder-
schöne und ruhige Lage am grü-
nen Saum von Hamburg. Viele 
Informationen über das Senioren-
heim Wenzendorf finden sich auch 
im Internet unter HYPERLINK “ht-
tp://www.seniorenheim-wenzen-
dorf.de” www.seniorenheim-wen-
zendorf.de.

Anzeige

Wer rastet, der rostet !
Leben und wohnen im Seniorenheim Wenzendorf

Auch mit Ballspielen in vertrauter Runde halten sich die Senioren fit.

■ (akz). Eigentlich kaum vorstell-
bar – trotzdem ist es unsere nahe 
Zukunft: Schon ab dem Jahr 2010 
werden in Deutschland mehr als 
die Hälfte der Erwerbstätigen äl-
ter als 40 Jahre sein. Unsere Ge-
sellschaft ist somit im Umbruch 
– doch wie wird sich diese demo-
graphische Entwicklung auswir-
ken? Sind Renten dann überhaupt 
noch finanzierbar – und was ist 
mit den Ausgaben der Krankenver-
sicherung? 
Keine Frage: Auf uns kommen gi-
gantische Herausforderungen zu. 
Das Durchschnittsalter der Beleg-
schaften wird sich deutlich erhö-
hen. Und damit wird es für kleine 
und mittelständische Unternehmen 
immer schwieriger werden jüngere, 
qualifizierte Mitarbeiter zu gewin-
nen. Zum einen werden ältere Ar-
beitnehmer Aufstiegsmöglichkei-
ten blockieren, da sie im Schnitt 
fünf bis zehn Jahre länger berufstä-
tig sein müssen. „Kommt dann die 
Ruhestandszeit auf die jetzt 
40- bis 50jährigen Leistungsträger 
zu, droht innerhalb weniger Jahre 
ein erheblicher Verlust an Wissen 
und Erfahrung, wenn ein geziel-
ter Know-how-Transfer auf ande-
re Mitarbeiter verpasst wird“, warnt 
Prof. Dr. rer. pol. Axel Olaf Kern, 
Prodekan der Fakultät Soziale Ar-
beit, Pflege und Gesundheit an der 
Hochschule für Wirtschaft, Tech-
nik und Sozialwesen, Ravensburg-
Weingarten. Er ist überzeugt, dass 
sich Unternehmen in Zukunft ver-

stärkt darauf einstellen müssen, 
Produkte und Dienstleistungen zu 
durchleuchten, die sich auf die 
Wünsche der Mehrheit der insge-
samt alternden Kunden beziehen 
und weiterentwickeln lassen.
Wer zukunfts- und wettbewerbs-
fähig bleiben will, kommt seiner 
Meinung nach nicht darum her-
um, die Kompetenzen Älterer zu-
künftig stärker zu nutzen – schließ-
lich sind sie oftmals eher in der 
Lage komplexe Aufgaben zu lösen, 
können betriebsspezifische Beson-
derheiten besser erfassen und in-
tegrieren. Um ihre Leistungsfähig-
keit möglichst lange zu erhalten, 
wird man die betriebliche Gesund-
heitsförderung auf- und ausbauen 
sowie die Arbeitsabläufe den Be-
dürfnissen älterer Mitarbeiter an-
passen müssen.
Aber auch die Generation 50 plus 
ist zunehmend gefordert, sich le-
benslang weiterzubilden und zu 
lernen. Und für den Erhalt seiner 
mentalen Fähigkeiten kann jeder 
einzelne eine Menge tun: Zum ei-
nen durch ein geeignetes Trainings-
programm für die grauen Zellen 
(z.B. im Internet: www.mental-ak-
tiv.de) – zum anderen mithilfe von 
hochwertigem Ginkgo-Spezialex-
trakt, der die „Kraftwerke“ in den 
Gehirnzellen (Mitochondrien) vor 
Leistungsabfall schützt. Selbst an-
gegriffene Zellen können wieder 
regeneriert werden. So wird auf 
natürliche Weise die geistige Leis-
tungsfähigkeit gesteigert. 

Chancen richtig nutzen, 
Herausforderungen meistern
Demographischer Wandel: Gesellschaft im Umbruch

Mentale Fitness kennt kein Alter. Sie können mit 50 mental so leistungs-
fähig sein wie Sie es vorher waren.  Foto: akz

Für Druckfehler keine Haftung!

Buchholz,
Zimmererstraße 1

Schnäppchenverkauf  Am Samstag, 5. Juli 2008  ab 8.00 Uhr  Schnäppchenverkauf

Viele Schnäppchenartikel bis zu                   billiger!

Redaktionsschluss Donnerstag 17.00 Uhr
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In eigener 
Sache
■ (nr) NEUGARBEN/HARBURG. Ne-
ben Top-Leistungen setzen wir 
in der Berichterstattung auch 
weiter konsequent auf den Brei-
tensport. Die Jugend kommt bei 
uns natürlich auch nicht zu kurz. 
Wenn Sie interessante Meldun-
gen, kleine oder große Berichte, 
Termine oder Bilder haben, sch-
reiben Sie uns. Die Informatio-
nen sollten bis mittwochs vorlie-
gen. E-Mail: sport@neuerruf.de. 
Oder an die Sportredaktion des 
Neuen Ruf, Cuxhavener Straße, 
265 b, 21149 Hamburg.

Auf zum
Kids-Cup
■ (nr) HARBURG. Am morgigen 
Sonntag findet der Kids-Cup der 
Sparkasse Harburg-Buxtehude 
auf dem Harburger Schwarzen-
berg statt. Bei der Rad-Renn-
sportveranstaltung sind Jungs 
und Deerns zwischen dem 4. 
und 15. Lebensjahr startbe-
rechtigt. 130 Meldungen von 
Kinder und Jugendlichen aus 
dem gesamten norddeutschen 
Raum liegen bereits vor. Auch 
die Deutsche Meisterin Ann-
Leonie Wichmann vom RSC 
Hildesheim ist im U 15-Ren-
nen dabei.  
Ab 10.00 Uhr geht es auf den 
attraktiven Rundkurs. Bis 30 
Minuten vor dem Start sind 
Nachmeldungen möglich. Ein 
Helm ist Pflicht. Jede Form von 
Fahrrad auf die Piste. Eine Ver-
einszugehörigkeit ist nicht not-
wendig. 

Cross-Cup in 
Elstorf
■ (nr) ELSTORF. Benzinhahn auf 
– und Gas geben. Am heutigen 
Samstag und am Sonntag steigt 
auf dem Motocross-Gelände 
des MSC Elstorf ein Lauf um 
den Niedersachsen-Cup. Ne-
ben den eingeschriebenen Fah-
rern des Crossrennens gehen 
auch Privat-Fahrer auf die Pis-
te in Elstorf.

Keile in der 
Kieler Woche
■ (nr) HARBURG. Schon eine 
Woche zuvor hatten sie keine 
Chance. Beim Rückspiel in Kiel 
gingen die Hamburg Ravens im 
HTB gegen die Hurricanes II mit 
0:29 baden. Die Raben muss-
ten aufgrund von Verletzungs-
problemen mehrere Positionen 
umbesetzen – und lagen schon 
zur Halbzeit mit 0:15 hinten. 
„Ich bin trotzdem sehr zufrie-
den“,  beteuerte Ravens-Coach 
Thomas Brusch. Am morgigen 
Sonntag steigt an der Memel-
landallee in Altona das drit-
te Heimspiel der Hamburg Ra-
vens gegen die Hamburg Black 
Swans. Kick-off ist um 16 Uhr.

Dreimal Gold für 
Grün-Weiß
■ (nr) HARBURG. Bei den Ham-
burger Schülermeisterschaften 
standen Leichtathleten des SV 
Grün-Weiß Harburg dreimal 
ganz oben auf dem Treppchen. 
Doppelsiegerin wurde Julia Bas-
tek in der Altersklasse W 13 – 
mit persönlichen Bestleistungen 
im 60-m-Hürdenlauf (10,42 sec) 
und im Kugelstoßen (9,37 m). 
Severius Esen belegte mit 1,16 m 
den ersten Platz im Hochsprung 
der Altersklasse M 10.

Infos an sport@neuerruf.de

■ (nr) NEUGRABEN. Auf dem Sieger-
treppchen waren sie fast unter sich: 
Bei den Hamburger Jugend-Meis-
terschaften der Turner sackte die 

Hausbruch-Neugrabener-Turner-
schaft vier von fünf Pokalen ein.
Den Anfang bei den Kleinsten 
machte Nicolas Eggers in der Al-

terklasse bis acht Jahre (Wettkampf 
1). Am Ende gab es einen Pokal, 
zweimal Gold, einmal Silber und 
einmal Bronze.Das hieß ganz deut-
lich: Hamburger Meiste! Im Wett-
kampf 2 der gleichen Altersgrup-
pe setzte sich erneut Anton Nippe 
durch. Er holte mit gleich mit fünf 
ersten den Titel.
Bei den 9 bis 11-Jährigen domi-
nierte Daniel Charcenko mit 91,50 
Punkten vor Beran Kaya mit 89,55 
Zählern. In der gleichen Alters-
gruppe in der Wettkampfklasse 4 
holte sich die HNT die Plätze eins 
bis drei. Vorneweg Tony Wang mit 
65,35 Punkten, Rang zwei ging an 
Leonardo Winkler, Bronze an Ti-
mon Hoffmann.
Nur in der Altersgruppe 12 bis 
14 Jahre musste der HNT ande-
ren Vereinen den Vortritt auf dem 
Podest lassen. Hier wurde Marvin 
Pohlmann Vierter. 

Vier von fünf Pokalen
HNT-Turner räumen bei der Hamburger Meisterschaft ab

Kleine Leute ganz groß: Die Turner der HNT setzen bei den Hamburger Ti-
telkämpfen Maßstäbe.

■ (nr) FINKENWERDER. Zwei Jah-
re ist er jetzt im Amt. Und schon 
hat Jean Pierre „Jonny“ Richter sei-
nen ersten großen Erfolg auf seiner 
ersten Trainerstation eingestrichen. 
Mit der 1. B-Jugend des TuS Fin-
kenwerder stieg er jetzt in die Fuß-
ball-Landesliga auf. 
Dass seine Buben viel von ihm ler-
nen können, war schon bei Richters 
Verpflichtung klar. Er selbst kick-
te unter anderem beim HSV und 
beim SC Vier- und Marschlande in 
der A-Jugend-Regionalliga.
„Das Training ist abwechselungs-
reich und interessant. So können 
sich alle Spieler weiterentwickeln“, 
sagt TuS-Kapitän Felix Schuhmann 
begeistert. 
Nachdem die Qualifikation zur 
Aufstiegsrunde zur B-Landesliga 
souverän ohne Punktverlust er-
reicht wurde, begann ab Januar die 

entscheidende Saisonhälfte. Nach 
holprigem Start in Ahrensburg (3:3) 
wurde bis Ende April kein Punkt 
mehr abgegeben. Beim Auswärts-
match beim SC Urania passierte sie 
dann, die erste Pflichtspielnieder-
lage als 1.B-Junioren! 1:2 verloren. 
Aber auch die Verfolger konnten 
nicht vorbeiziehen. In Altenwerder 
und Buchholz und zu Hause ge-
gen Egenbüttel und Bergstedt wur-
de dann gewonnen. Am vorletzten 
Spieltag in Buchholz wurde der 
Aufstieg dann perfekt gemacht - ge-
gen den bis dato Zweitplatzierten. 
Am Ende waren es 34 Punkte bei 
11 Siegen, einem Unentschieden, 
einer Niederlage und einem Tor-
verhältnis von 37:12. Acht Punkte 
Vorsprung vor „Vize“ Bergstedt - das 
konnte sich sehen lassen.
Einen doofen Nachgeschmack hat 
der Aufstieg trotzdem: Die fünf 

Spieler, die 1991 geboren sind, 
müssen altersbedingt in die A-Ju-
gend. „Leider konnten wir nur ein 
Jahr in dieser Truppe spielen. Ich 
bin aber sehr froh, dass wir aufge-
stiegen sind“ resümiert Mirco Berg-
mann, der nächste Saison in der A-
Jugend von Altona 93 sein Glück 
versuchen wird
Seit einiger Zeit werden jetzt Spie-
ler gesucht, die in das Team des 
TuS passen und das Niveau haben, 
Landesliga zu spielen. Außerdem 
liegen bis zur Sommerpause noch 
zwei Turniere an. 
Am 29. Juli geht bereits die Vor-
bereitung zur Landesliga-Saison 
los. Ein klares Ziel gibt es nicht. 
„Für uns ist wichtig, dass wir Spaß 
mit Ehrgeiz paaren. Vor allem wol-
len wir nichts mit dem Abstieg zu 
tun haben“, betont Trainer „Jon-
ny“ Richter. 

Jonnys Buben steigen auf
Meister Finkenwerder jetzt in der B-Jugend-Landesliga

Das Meisterteam des TuS Finkenwerder. Obere Reihe v.l.n.r.: Victor Richter, Mirco Bermann, Bashkim Shabani, 
Nils Fock, Jan-Frederik Gloeden, Felix Heimsoth, Bjarne Lenz, Felix Schuhmann und Trainer Jean-Pierre Richter. 
Untere Reihe v.l.n.r.: Patrick Holst, Gerrit Siegismund, Devon Oehms, Niclas Schramm, Koray Candan, Justin Gut-
zeit, Ron Oehm und, Eray Candan.

■ (nr) HARBURG. Sie sind die 
2000er. Genauer gesagt die Nach-
wuchskicker des Jahrgangs 2000 
des SV Grün-Weiß Harburg. Am 
morgigen Sonntag laden sie zum 2. 
Millennium-Cup ein. Gespielt wird 
auf der Sportanlage in der Scharf-
schen Schlucht.
Vormittags in der Zeit von 9.00 
bis 13.00 Uhr kicken neben der 2. 
und 3. Mannschaft von Grün-Weiß 
acht weitere Teams. Ihre Namen: 
Este 06/70, Meckelfeld, Altenwer-
der, Komet Blankenese, Altona 93, 
Barsbüttel, Harburger Turnerbund 
und Grün-Weiß Harburg 2001er.

Nachmittags von 14.00 bis 18.00 
Uhr misst sich Grün-Weiß Har-
burg I mit dem Harburger Sport-
club, FC Süderelbe, Concordia, St. 
Pauli, Paloma, Niendorf, TVV Neu 
Wulmstorf, Altona 93 und dem Ti-
telverteidiger Meiendorfer SV. Das 
sind die stärksten Teams des Mil-
lenniums-Jahrgangs in Hamburg 
und Umgebung.
Insgesamt werden sich 200 Spie-
ler auf der Anlage tummeln. „Au-
ßerdem rechnen wir mit 300 Zu-
schauern“, sagen die Harburger 
Trainer Vesko Makocevic und Tim 
Stegmann.

Die 2000er kommen
Fußball: Millennium-Cup bei Grün-Weiß

■ (nr) HEIMFELD. Die Tennis-Ab-
teilung des HTuHC ist seit Jahren 
erfolgreich. Jetzt will der Verein 
auch beim Nachwuchs aufdre-
hen. Seit Beginn der Sommersai-
son steht mit Volker Homberg ein 
Tenniscoach und studierter Sport-
wissenschaftler mit Kindern und 
Jugendlichen auf dem Platz. 
„Die Lage des Vereins ist äußerst 
günstig. Der angrenzende Ra-
sensportplatz ist ideal für tennis-
begleitende Fitnessprogramme“, 
sagt Homberg. Auch eine Hin-
führung zum Leistungsbereich 
sei möglich.

Homberg arbeitet seit vielen Jah-
ren im Tennisbereich und hält 
regelmäßig Fortbildungen. Sein 
Training orientiert sich an inter-
national erfolgreichen Trainings-
konzepten.
Der HTuHC bietet ab sofort 
dienstags und freitags Kinder- 
und Jugendtraining an. Weitere 
Trainingstage sind in Planung. Au-
ßerdem findet sonntags ein spie-
lerisches Tennistraining für die 
Kleinsten ab 5 Jahren statt. Weite-
re Infos gibt es direkt in der TSH-
Geschäftsstelle am Vahrenwinkel-
weg 39 (Tel. 040 790 16 50).

Homberg zum HTuHC
Tenniscoach und Sportwissenschaftler verpflichtet

Neuer Tennis Trainer: Volker Hom-
berg  Foto: ein

■ (nr) NEU WULMSTORF. Beim Judo-
Bezirksturnier der U 11 und U 14 
in Stade erkämpfte sich die Kampf-
gemeinschaft TVV Neu Wulmstorf 
/ TuS Jork viele vordere Platzierun-
gen. Für Trainer Günter Hönig und 
seine Nachwuchs-Judoka war es 
ein erfolgreicher Tag. 
Gold haben sich Annika-Frances 
Poser, Pablo Sahraovi, Jannik Jes-
sen, Albi Dinarama, Kim-Lucas 

Kiehn, Tim Kalinna, Joshua Jordan, 
Luca Strey, Cathrine Büssing, Sabri-
na Kartäusch, Alexander Rutz und 
Regina Wineberger erkämpft. Silber 
gab es für Hauke Albrecht, Geor-
gios Inci und Wolfgang Grimm. 
Die Bronzemedaille holten Finn Al-
brecht, Pascal Rybinski, Tom Ger-
dau, Mervan Basoglu, Eugen Beuth, 
Niklas von Allwörden, Flemming 
Meyer und Markus Birk.

Goldregen in Stade
Judo-Kampfgemeinschaft räumt ab

Erfolgreich in Stade: Die Judoka der Kampfgemeinschaft TVV Neu Wulm-
storf/TuS Jork.  Foto: ein

■ (dla) HARBURG. Die Stände und 
den Übungsparcours hatten die elf 
Organisatoren noch im strömen-
den Regen aufgebaut. Doch pünkt-
lich zum Start des 1. Schluchfestes 
des SV Grün-Weiß Harburg guck-
te brav die Sonne raus. Rund 400 
Gäste kamen zur Präsentation von 
Fußball-, Leichtathletik- und Ten-
nis-Abteilung aufs Sportgelände an 
der Scharfschen Schlucht. „Mehr 
als wir erwartet haben“, freute sich 
Günter Seizow von Grün-Weiß.
Beim Mitmach-Programm legten 
vor allem die Kinder los. Die älte-
ren Semester meinten höchstens: 
„Tennis könnte ich auch mal wieder 
spielen.“ Die 30 Preise und Gut-
scheine sackte folglich der Nach-
wuchs ein. Denn nur wer Übungen 
aus jeder der drei Sparten absolviert 
hatte, kam in die Lostrommel…
Viel zu gucken gab es allerdings 
auch für Bewegungsmuffel. Der 
Harburger Tennis-Doppelmeister 

Marc Nowotny ließ gegen Grün-
Weiß-Primus Jörg Petrich die Filz-
kugeln fliegen. Beim Jungs-Du-
ell zwischen Robin Hoot und Juri 
Reckow gab es ebenfalls Szenen-
applaus. Genau wie für die Kin-
dertanzgruppe oder Schachnach-
wuchs-Crack Jeronimo Hawellek, 
der einen ehemaligen Deutschen 
Jugendmeister ins Schwitzen brach-
te. 
Echte Schwerstarbeit verrichtete 
Torwart Frank Olschewski. Er ließ 
sich 45 Minuten lang Elfmeter-
schüsse von Jugendlichen und Er-
wachsenen um die Ohren hauen.
Begeistert angefeuert wurde auch 
die Leichtathletik-Staffel. Ein neu-
er Rekord kam dabei jedoch nicht 
heraus. Vielleicht klappt es in zwei 
Jahren. Dann soll das Schluchtfest 
wiederholt werden. „Spätestens“, sa-
gen die Organisatoren. „Wir haben 
bei vielen Leuten Interesse für den 
Verein geweckt.“

Tennis-Hits und ein
geschaff ter Torwart
Rund 400 Zuschauer beim Schluchtfest von Grün-Weiß

Großen Andrang gab es nicht nur bei der Tombola in der Scharfschen
Schlucht.  Foto: ein



Keine Spur 
vom Sieger
Ein Hilfe suchender Blick zu mei-
ner Frau. Ein ratloses Kopfschüt-
teln zurück: Nein ich seh auch 
keinen! Große Finalparty am Har-
burger Sand. Nur vom Sieger keine 
Spur. Kein jubelnder Spanier. Nicht 
mal ein winziges Fähnchen. 
Und der grau-blonde Mann im Es-
pagna-Trikot hatte kurz zuvor auch 
schon abgewinkt: „Ganz ehrlich? 
Ich bin kein Echter.“

Zurück in die Redaktion ohne Sie-
ger-Foto? Eine Bankrott-Erklärung 
für jeden Sportreporter. Das gibt 
Mecker vom Chef. Und dann dieses 
blöde Grinsen von den Kollegen.
Die Rettung naht auf dem Bahn-
steig Richtung Neugraben. Eine rot-
gelbe Fahne. Eine nette Grinsbacke 
mit deutlich südlichem Teint. Ja, 
ein echter Spanier bestätigt er brav. 
Das Problem: deutlich minderjäh-
rig. Fotografieren verboten ohne 
Genehmigung der Eltern, hab ich 
mal gelernt.
Was bleibt, ist ein Foto von hinten. 
Aber Ballack und Co. haben sich 
die Torres und die anderen Toreros 
ja auch von hinten angeguckt.

Axel Liesenfeld-Dehning

vom 7. bis 29. Juni 2008vom 7. bis 29. Juni 2008
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Axels 
Abpfiff

■ MOORBURG. Bei einer Stippvisi-
te im Obstbaubetrieb Jürgen Ecks 
in Moorburg legte Wirtschaftssena-
tor Axel Gedaschko ein eindeuti-
ges Bekenntnis zum Obstanbau im 
Alten Land ab. Der CDU-Politiker 
verband sein Engagement für orts-
ansässige Bauern gleichzeitig mit 
dem Appell, dass die Bürger ver-
stärkt auf heimische Produkte zu-
rückgreifen sollten. Neben der bes-
seren Qualität führte Gedaschko 
ebenfalls ins Feld.

Die größtenteils jungen Mitarbeiter 
des Obstbaubetriebes Jürgen Ecks 
am Moorburger Elbdeich staun-
ten nicht schlecht, als sie beim Sor-
tieren der Kirschen mit Gedasch-
ko einen prominenten Besucher 
erblickten. Sein Antrittsbesuch im 
Alten Land wählte Gedaschko mit 
Bedacht aus. Betriebsleiter Jürgen 
Ecks, der den Hof 1986 von seiner 
Mutter übernommen hatte, reagiert 
auf den globalen Wettbewerb mit 
einer flexiblen Unternehmensfüh-
rung. Kerngeschäft ist das natürlich 
der Obstbau. Auf einer Gesamtflä-
che von rund 27 Hektar baut Ecks 
Äpfel, Birnen, Heidelbeeren und 
Süßkirschen an. Letztere Früch-
te werden neuerdings von einer 
deutschlandweit einzigartigen Anla-
ge sortiert, die von der Stadt Ham-
burg und der Europäischen Union 

mit Geld aus dem Agrarinvestitions-
förderprogramm bezuschusst wur-
de. „In Südfrankreich habe ich die-
se belgische Sortiermaschine als 
Prototyp gesehen. Schnell reifte in 
mir der Entschluss, diese Maschi-
ne, die 200.000 Euro kostete, anzu-
schaffen. Als finanzielle Unterstüt-
zung bekam ich ungefähr 67.000 
Euro. Die Apparatur kann Kirschen 
in zwei Millimeter Größe sortieren, 
und das können die menschlichen 
Hände nicht leisten“, erläuterte Jür-
gen Ecks. Dieser führte weiter aus, 
dass die Kirschen in einem ersten 
Schritt voneinander getrennt, in ei-
nem zweiten Durchgang fototech-
nisch vermessen und schließlich 

nach ihrem Umfang sortiert wer-
den. Verkauft würden die Kirschen 
an die unterschiedlichsten Märkte. 
Jürgen Ecks nannte unter anderem 
Premium-Märkte, aber auch den 
Kunden von nebenan. 
Die komplizierte Sortieranlage ha-
be noch einen weiteren Vorteil. Ent-
gegen sonstigen Gepflogenheiten 
benötige deren Bedienung mehr 
Mitarbeiter als alte, herkömmliche 
Anlagen, betont Jürgen Ecks. Bei 
der Vorführung der hochmoder-
nen Anlage konnte sich Gedasch-
ko ein Bild davon machen. An die 
zehn Mitarbeiter überwachen den 
Waschvorgang, das Sortieren und 
die Verpackung der qualitativ hoch-

wertigen Kirschen. Unter den auf-
merksamen Blicken von Eckhard 
Ecks, dem Seniorchef des Betrie-
bes, laufen diese Abläufe monoton 
ab, bis etliche Stiegen voller Kir-
schen auf ihren Abtransport war-
ten. Bei der Übergabe des offiziellen 
Förderbescheides für die Sortieran-
lage wies Wirtschaftssenator Ge-
daschko auf den Zusammenhang 
zwischen heimischen Obstbau und 
Klimaschutz hin. „Wir müssen den 
örtlichen Bauern auch in Zeiten der 
Globalisierung, die nicht rückgän-
gig zu machen ist, eine Zukunft ge-
ben. Wenn Verbraucher im Super-
markt Obst kaufen, sollten sie auch 
auf den Preis achten. Der Preis ist 
nicht alles. Man sollte sich fragen, 

„Kauft heimisches Obst!“
Axel Gedaschko informiert sich über Moorburger Obstbaubetrieb

von Matthias Koltermann

Wirtschaftssenator Axel Gedasch-
ko verschaff te sich einen genauen 
Überblick über die verschiedenen Ar-
beitsabläufe der Sortieranlage. 

Wirtschaftssenator Axel Gedaschko (li.) überreichte dem Moorburger 
Obstbauern Jürgen Ecks mit Freude den offi  ziellen Förderbescheid für die 
200.000 Euro teure Sortieranlage. Fotos: Koltermann

Im Zuge der Installation der Sortieranlage mussten auch neue Mitarbei-
ter eingestellt werden.

wo beispielsweise günstigere Trau-
ben herkommen. Wenn sie mehrere 
Tausend Kilometer mittels Lastwa-
gen nach Deutschland transpor-
tiert werden müssen, belastet das 
die Umwelt. Deswegen sollte man 
qualitativ hochwertiges Obst von 
Bauern aus dem Alten Land kau-
fen, wodurch gleichermaßen der 
Region und dem Klimaschutz ge-
dient wird. Also: Kauft heimisches 
Obst!“, ermunterte Gedaschko sei-
ne Zuhörer. 
Doch nicht nur mit Obst macht 
Jürgen Ecks sein Geschäft. Der 
Betriebsleiter hat seit 2003 von 
der Behörde für Stadtentwicklung 
und Umwelt (BSU) rund 60 Hekt-
ar Grünland als Ausgleichsflächen 
im Moorgürtel gepachtet. Die Be-
wirtschaftung der Flächen unter-
liegt diversen Auflagen, die über 
Ausgleichszahlungen kompensiert 
werden. Das Wiesengras würde teil-
weise im eigenen Pensionspferdebe-

trieb verfüttert, teilweise als Futter-
konserve verkauft, so Jürgen Ecks. 
Als drittes Standbein betreibt der 
Moorburger mit einer Partnerin ge-
meinsam seit 2005 in unmittelbarer 
Nachbarschaft ein Pensionspferde-
betrieb in den Wirtschaftsgebäuden 
eines ehemaligen Staatspachthofes 
in Form einer GbR geführt. Auf un-
gefähr 15 Hektar Weideflächen wer-
den rund 30 Pensionspferde gehal-
ten, erläuterte Jürgen Ecks. 
Und noch einer offiziellen Über-
gabe wohnte Gedaschko bei: Eine 
Spende von 1.600 Euro konnten 
die Geschäftsführerin und der Vor-
sitzende des Fördervereins „Schul-
apfel“ Hilke Ehlers bzw. Claus Vitz 
entgegennehmen. Die Summe war 
beim letztjährigen Food-Market zu-
sammengekommen. Der Förderver-
ein „Schulapfel“ hat sich die Ver-
sorgung der Schüler in der Region 
Süderelbe mit frischem Obst auf die 
Fahnen geschrieben.

Jetzt die Tour
und Olympia
Im Nachhinein war es doch er-
staunlich, dass das deutsche Team 
bis ins Finale vorgedrungen ist. Da-
für reichte lediglich ein Topspiel ge-
gen Portugal. Das spricht zwar für 
eine der besten Turniermannschaf-
ten der Welt. Aber auch das End-
spiel offenbarte die Schwächen. 
Fußballerisches Können, Agilität 
und ein Leader im Team waren 
Fehlanzeige.
Dabei begann das Endspiel doch 
super. Nach bereits einer Viertel-
stunde war jedoch die Luft raus. 
Der viel beschworene Kampfgeist 
blieb dann auch noch auf der Stre-
cke. OK, man könnte jetzt sagen 
Platz 3 bei der WM 2006, Platz 2 
bei der EM 2008 und dann Platz 1 
bei der WM 2010, aber wer will das 
denn wirklich glauben ?
Gefallen hat mir ganz besonders, 
dass die Zuschauer und Fans bis 
zum Schluss hinter dem Team stan-
den. Allein das macht Lust auf 
mehr! Aber jetzt freuen wir uns 
erstmal auf Tour de France und 
Olympia.

Da geht 
noch mehr
Herrliche drei Wochen liegen hinter 
uns, dank unserer Nationalmann-
schaft. Denn ohne deutsche Betei-
ligung macht es doch nur halb so-
viel Spaß. So konnten wir bis zur 
tatsächlich letzten Sekunde mitfie-
bern und die tolle Stimmung genie-
ßen. Auch das Finale hat die besse-
re Mannschaft gewonnen - welche 
auch sonst. Leider waren wir es 
diesmal nicht. 
Aufgrund der durchweg guten Tur-
nierleistung der Spanier war alles 
gerecht. Aber auch ein 2. Platz ist 
ein ehrenwertes Ergebnis – beson-
ders bei einer EM. Obwohl der ei-
gene Anspruch sicherlich höher ist. 
Wer will schon Zweiter werden? 
Die Voraussetzungen für einen 
WM-Titel 2010 sind gut. Sofern wir 
noch eine sicherere Innenverteidi-
gung aufbauen können.  Aber zwei 
Jahre werden wir da noch warten 
müssen. Auch wenn ich die fröh-
lichen Hupkonzerte auf der Win-
sener Straße jetzt schon vermisse. 
Egal welche Nationalität gewonnen 
hatte, es gab immer was zu feiern. 

…von
Frank Plambeck, 
Deutscher 
Meister 
Radsport

…von
Ron Tietgen,
Trainer
Harburg 
Baskets II

Unsere Expertenmeinungen…
Unser dritter Kommentator Frank Heine ist erkrankt. Deshalb gibt 
es diesmal nur zwei Beiträge. Wir wünschen gute Besserung!

Wir lassen Bilder sprechen!
Szenen von der EM-Final-Party im Harburger Bolero
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■ HARBURG / NEUENFELDE. Der Fi-
nanzsenator Michael Freytag (CDU) 
überreichte am Montag im Namen 
des Bundespräsidenten Horst-Her-
bert Basner (71) aus Neuenfelde im 
Rathaus die Verdienstmedaille des 
Verdienstordens der Bundesrepu-
blik Deutschland. Sein Einsatz für 
das Gemeinwesen sowie die Um-
setzung gelebter Traditionen im 
Schützenwesen seien gute Gründe, 
„Horst-Herbert Basner heute auszu-
zeichnen“, fuhr Freytag fort. Wich-
tig sei es, dass sich auch in Zukunft 
junge Menschen im Schützenver-
ein engagieren – eine Aufgabe, die 
bei Basner unverändert in guten 
Händen sei, betonte er, denn, „das 
wahre Leben ist in den Vereinen.“ 
Obwohl es beileibe nicht die erste 
Auszeichnung für Basner war, fiel 
es ihm zunächst nicht leicht, die 
richtigen Worte zu finden. 
Seit mehr als drei Jahrzehnten 

hat Basner ehrenamtlich für das 
Schützenwesen in Hamburg ge-
wirkt. Insbesondere hat er den Ju-
gendspielmannzug des Vereins SV 
Neuenfelde aufgebaut und sich als 
dessen langjähriger Leiter bis 1995 
verdient gemacht. Selbst bei der 
Steuben-Parade in New York war 
der Spielmannszug dabei. Nicht 

zufällig ist Basner daher im Schüt-
zen-Landesverband auch Referent 
für Musik- und Spielmannszugwe-
sen. Für sein langjähriges Engage-
ment war der gebürtige Hamburger 
bereits vom Deutschen Schützen-
bund geehrt worden. Noch bis vor 
wenigen Monaten war Basner als 
2. Präsident des Schützenkreisver-
bandes Hamburg und Umgegend 
tätig, nachdem er lange Jahre „Ers-
ter“ war. Als Vize hat er 11 Jahre 

lang die Organisation des Schüt-
zen- und Trachtenumzuges, besser 
als „Dom-Ummarsch“ bekannt, ge-
leitet. Für die Durchführung dieses 
Umzugs wünschte er sich vom Se-
nator mehr Unterstützung durch 
die Behörde. Weil ihm das Schüt-
zenwesen besonders ans Herz ge-
wachsen ist, war er von 1993 bis 
2002 nicht zuletzt auch 1.Vorsit-
zender des Schützenvereins Neu-
enfelde, nach dem SV Buchholz 
der zweitgrößte Schützenverein des 
Landesverbandes. Das war aber 
noch längst nicht alles: Er war El-
ternratsvorsitzender in der Neuen-
felder Schule und auch Sprecher 
der Bürgervertretung Neuenfelde, 
eine Tätigkeit für die er mit dem Sü-
derelbe Taler ausgezeichnet wurde. 
Auch die Medaille für treue Arbeit 
im Dienste des Volkes hat ihm der 
Senat bereits verliehen. 
Darüber hinaus war der Neuenfel-
der mehrere Jahre als Jugendschöf-
fe eingesetzt, er war 21 Jahre Mit-
glied im Prüfungsausschuss für den 
mittleren technischen Dienst sowie 
12 Jahre für das Statistische Lan-
desamt tätig. 
„Dieses jahrzehntelange und viel-
fältige Engagement erfährt jetzt mit 
dem Bundesverdienstkreuz eine an-
gemessene Würdigung,“ so der Se-
nator, und „er befinde sich damit in 
sehr guter Gesellschaft“. Seit 1951 
als diese Auszeichnung durch den 
Bundespräsidenten Theodor Heuss 
ins Leben gerufen wurde, sind 
200.000 Deutsche geehrt worden, 
darunter Udo Lindenberg, Reinhold 
Beckmann, Franz Beckenbauer und 
Hartmut Mehdorn. 

Bundesverdienstkreuz
für Horst-Herbert Basner
Senator würdigt ehrenamtliches Engagement des Neuenfelders

von Peter Müntz

Im Hamburger Rathaus zeichnete Senator Michael Freytag (re.) Horst Bas-
ner mit dem Bundesverdienstkreuz aus.

■ (pm) HARBURG. Zum ersten Mal 
in der Geschichte Irlands ist es ei-
nem Nicht-Iren gelungen, in das 
Finale der World Bodhrán Cham-
pionships zu gelangen und eine 
Trophäe von der grünen Insel mit-
zubringen.
Dem 40-jährige Harburger Guido 
Plüschke ist Anfang Juni in Mill-
town/Kerry eine kleine Sensation 
gelungen. In einem Metier, welches 
normalerweise von Iren dominiert 
wird, konnte sich der norddeutsche 
Trommler in den Vorrunden gegen 
Mitbewerber aus Irland, den USA, 
Kanada, Frankreich und anderen 
Ländern durchsetzen und gelangte 
so in das Finale. Nach einem guten 
Spiel vor knapp 500 Zuschauern si-
cherte er sich den 3. Platz!
Die Bodhrán ist eine irische Rah-
mentrommel und wird mit Hilfe ei-
nes Sticks gespielt. Guido Plüschke 
spielt dieses Instrument bereits seit 
17 Jahren und ist der einzige Voll-
zeit-Bodhránlehrer in Deutschland. 
Seine Erfahrung gibt er seit über 
12 Jahren in Seminaren in ganz 
Deutschland an seine Schüler wei-
ter. Mit seiner guten Platzierung bei 
den Meisterschaften beweist er er-
neut, dass er das Instrument meis-
terlich beherrscht.
Neben der Liebe zu Hamburg und 
Norddeutschland schlägt Plüsch-
kes Herz für Irland und die traditi-

onelle irische Musik. Weit über 20 
Mal war er bereits in Irland und 
spielt dort mit Vorliebe mit seinen 
irischen Freunden. Nach einer Leh-
re als Industriekaufmann in der As-
phalt-Branche und dem Studium 
der Angewandten Kulturwissen-

schaften machte er sein Hobby, das 
Bodhrán Spielen, zum Beruf. Selbst 
seine Magisterarbeit an der Univer-
sität Lüneburg befasste sich in über 
150 Seiten mit der Geschichte der 

irischen Rahmentrommel.
Bereits im Jahre 2000 zeigte er ei-
nem breiten Publikum, welch viel-
fältige Klänge man mit dem ar-
chaisch anmutenden Instrument 
erzeugen kann. In der Sendung 
„Geld oder Liebe“ von und mit Jür-
gen von der Lippe trat er mit sei-
ner damaligen Band Garifin auf 
und erlangte dadurch einen großen 
Fankreis. Dass man das Instrument 
nicht nur in der irischen Musik ver-
wenden kann, zeigt er auf seiner CD 
„Bodhrán World“, auf der das breite 
Spektrum seiner Kunst bewundert 
werden kann. Von traditionell irisch 
über Jazz bis hin zu Techno wird 
die Bodhrán eingesetzt. Selbst zwei 
Barock-Stücke von Händel sind ver-
treten. Die Bodhrán ist durch ihre 
mannigfaltigen Klänge zweifelsoh-
ne ein akustischer Schlagzeug-Er-
satz. Auf bereits 15 internationalen 
Produktionen konnte der Harburger 
sein Können unter Beweis stellen.
Was die Zukunft noch bringen wird, 
ist nicht gewiss; Guido Plüschke 
hat aber noch einige Ideen in pet-
to, um die Bodhrán noch populä-
rer zu machen. Ein Ende ist nicht 
abzusehen…
Weitere Informationen erhalten 
Sie unter www.bodhran-world.
de, guido.plueschke@bodhran-
world.de, 0177/3182669 oder 
040/76751638.

Guido Plüschke, ein Meister der 
Rahmentrommel Bodhrán!
3. Platz bei den Weltmeisterschaften in Irland

Was die Zukunft noch bringen wird, 
ist nicht gewiss; Guido Plüschke hat 
aber noch einige Ideen in petto, um 
die Bodhrán noch populärer zu ma-
chen. Foto: ein

■ (pm) Hamburg/Wilhelmsburg. Ho-
her Besuch bei der Rückert Hei-
zungstechnik (Schmids Breite 19) 
in Wilhelmsburg. In Begleitung 
des Honurarkonsuls der Vereinig-
ten Republik von Tansania, Jürgen 
Gotthardt, war Zebadiah Moshi zu 
Besuch bei der Traditionsfirma im 
Hamburger Süden. Auf Einladung 
des Präsidenten der Handwerks-
kammer Hamburg, Peter Becker, 
macht sich der Generaldirektor 
der staatlichen Bildungsorganisati-
on VETA zur Zeit ein genaues Bild 
über die Anwendung des Dualen 
Ausbildungssystems in der Han-
sestadt. Unter dualer Ausbildung 
ist die Kombination von betriebli-
cher und schulischer Ausbildung 
in Lehrberufen zu verstehen. 
Da lag es nahe, sich bei dem Wil-
helmsburger Handwerksunterneh-
men Rückert zu informieren, der 
sich seit Langem zu den engagier-
testen Ausbildungsbetrieben der 
Süderelbe-Region zählen darf. So 
bekam Zebadiah Moshi bei sei-
nem Besuch auch die Gelegen-
heit , mit Tim-Robert Buchholz, 
dem ‚Auszubildenden des Jahres 
2007 der Stadt Hamburg ein in-
tensives Gespräch über dessen Er-
fahrungen während seiner Ausbil-
dung zum Anlagenmechaniker für 
Sanitär- und Heizungstechnik zu 
führen. Die Gastgeber hatten eine 
Präsentation vorbereitet, in der die 
wesentlichen Fakten zu der prak-
tizierten Ausbildung anschaulich 
aufgeführt waren. 
Tansania findet im Vergleich zu Eu-
ropa wesentlich schlechtere Vorr-
aussetzungen vor: Von den rund 38 
Millionen Einwohnern sind rund 
die Hälfte ohne Arbeit. Auf einer 
Fläche, die etwa viermal so groß 
wie die Bundesrepublik ist finden 
sich zwar zahlreiche Bodenschätze, 
aber die Ansiedelung von Industrie 
steckt noch immer in den Kinder-
schuhen. Konsul Jürgen Gottahrdt: 
„Noch mangelt es zwar an Fachper-
sonal um vernünftige Betriebe auf-
zubauen – doch das kann sich bald 

ändern.“ Ernsthafte Überlegungen 
würden derzeit angestellt, das be-
stehende System aus Deutschland 
zu übernehmen.
„Mich beeindruckt, wie präzise die 
Probleme des Landes von Herrn 
Moshi genannt werden und mit 
welchem Engagement nach verläss-
lichen Lösungen gesucht wird“ sag-
te der Geschäftsführer Lars Rück-

ert. Interessiert notierte sich Herr 
Moshi jedes Detail. Von dem et-
wa zweistündigen Gespräch zeig-
ten sich Besucher und Gastgeber 
gleichermaßen angetan. Eine Einla-
dung zu einem Besuch in Tansania 
sprach Konsul Gotthardt den Gast-
gebern bereits aus. Vielleicht ergibt 
sich die Gelegenheit hierzu bereits 
im November diesen Jahres. 

Rückert Heizungstechnik 
empfängt Besuch aus Tansania
Anwendung des Dualen Ausbildungssystems

Sie begrüßten Gast Zebadiah S. Moshi (mi.) aus Tansania (v.l.): Tim-Ro-
bert Buchholz und Konsul Jürgen Gotthardt sowie Lars Rückert und Andre-
as Schuhmann (ebenfalls Rückert-Geschäftsführer).

■ HARBURG. Das Beste, was die 
mediterrane Küche zu bieten hat, 
findet der Genießer seit jetzt genau 
drei Jahren im Restaurant „Medi-
terran“, dem ehemaligen Celler 
Hof an der Winsener Strasse 152 in 
Harburg. Zoran Petrovic, der Inha-
ber dieses gemütlichen Restaurants, 
stammt aus einer Gastronomen-Fa-
milie. Schon von seiner Jugend an 
half er in dem Lokal seiner Eltern 
im damaligen Jugoslawien. Und 
deshalb weiß er jetzt auch ganz ge-
nau, was seine Gäste besonders lie-
ben. Bereits vor 12 Jahren machte 

sich Zoran Petrovic mit einem Re-
staurant in der Hamburger Innen-
stadt selbständig, bevor es ihn dann 
an den jetzigen Standort in Harburg 
verschlug. Viele seiner damaligen 
Stammgäste kommen aber auch 
jetzt noch zu ihm und scheuen 
nicht den langen Weg von Poppen-
büttel und kommen sogar aus Glin-
de, um sich kulinarisch im „Medi-
terran“ verwöhnen zu lassen. 
Eine umfangreiche Speisekarte bie-
tet hier für jeden Geschmack das 
Richtige, vom deftigen Gaucho-
Steak bis zu gegrillten Scampis 
oder vom Piratenteller bis zum Ad-
ria-Spieß. Aber auch der Freund 
guter deutscher Hausmannskost 
kommt im „Mediterran“ keines-
wegs zu kurz. „Leber nach Bauern-
art“, „Sauerfleisch“ oder „Matjesfi-
lets“, alles dies und noch so einiges 
mehr findet sich ebenfalls auf der 
sehr umfangreichen Speisekarte. 
Selbst Spanferkel vom Grill, als be-
sondere Spezialität des Hauses, 
fehlt auf dieser Karte nicht. Darü-
ber hinaus hat es sich der Chef zur 
Pflicht gemacht, auf einer alle drei 
Monate wechselnden Karte seinen 

Gästen noch weitere Spezialitäten 
zu sogenannten „Hammerpreisen“ 
anzubieten. Vier Köche sind täglich 
von 12 bis 23 Uhr damit beschäf-
tigt, immer die leckersten Speisen 
und Gerichte für die Gäste des 
„Mediterran“ auf die Teller zu zau-
bern. Im Service sorgen Esmira und 
Pascal stets charmant und gut ge-
launt dafür, dass alle Gäste zufrie-
den sind – und sollte doch einmal 
jemand etwas länger auf sein Me-
nue warten müssen, so kann er sich 

zuvor bereits an einem reichhalti-
gen Salatbuffet bedienen. Erlesene 
Weine aus Italien und Ex-Jugosla-
wien runden letztendlich die Gau-
menfreude ab.
Das exklusive Ambiente des „Me-
diterran“ lässt einen Hauch von 

Urlaubsstimmung erahnen. Un-
ter Palmen oder einem Lorbeer-
baum genießt man hier die köst-
lichsten Spezialitäten ferner Länder. 
Außerdem lockt im Sommer und 
bei herrlichem Wetter eine große 
Terrasse, auf der es sich bequem 
und angenehm sitzen lässt, ohne 
dass irgendwelche Passanten einem 
ständig beim Essen auf den Teller 
schauen. Wenn sich dann der Chef 
auch noch persönlich an die Tische 
der Gäste begibt um sich nach dem 

Wohlbefinden zu erkundigen, dann 
kann daraus schnell einmal ein et-
was längeres Gespräch werden, in 
dem er auch gern über seine Hei-
mat, dem ehemaligen Jugoslawien 
und die Sitten und Gebräuche des 
Landes erzählt.

Anzeige

Drei Jahre Restaurant „Mediterran“
In Harburg unter Palmen sitzen

Das Mediterran verfügt, nebenbei bemerkt, auch über eine Bundeskegel-
bahn auf der man nach einem ausgiebigen Mahl seine überschüssigen Ka-
lorien wieder abarbeiten kann. Also viele gute Gründe, dem „Mediterran“ 
einen Besuch abzustatten und sich dort einmal aufs Beste verwöhnen zu 
lassen. Foto: gd

von Gerhard Demitz

■ (mk) NEUGRABEN. Das hätte leicht 
zur Katastrophe führen können: In 
den frühen Morgenstunden des 2. 
Juli versuchten sich zwei Heran-
wachsende im Suff als Brandstif-
ter. Beide 18-Jährigen zündeten auf 
dem Dachboden eines mehrstöcki-
gen Wohnhauses in der Straße Pe-
tershof Papierfetzen an. Nachbarn 
bemerkten das unverantwortliche 
Treiben der jungen Männer, und 

alarmierten die Polizei und die 
Feuerwehr. Den Blauröcken der 
Berufsfeuerwehr Süderelbe und der 
Freiwilligen Feuerwehr Neugraben 
trat beißender Qualm entgegen. 
Die Feuerherde waren nach kur-
zer Zeit gelöscht. Die Heranwach-
senden wurden von den Beamten 
festgenommen. Beide Feuerteufel 
wiesen einen Blutalkohol von 1,8 
Promille auf. 

Feuerteufel geschnappt
Feuerwehr verhinderte Brand im Wohnkomplex
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IMMOBILIE DER WOCHE

HARBURG

8-Familienhaus mit eigener 
Tiefgarage!  Zentrale, ruhige 
und gut vermietbare Lage, kurze 
Wege zur City und zum Bahnhof, 
Bj. 1982, Wohnfl . ca. 516 m², 14 
TG-Stellplätze, JNM € 43.600,68/
Mietpreisbind. bis 2016, voll ver-
mietet.  KP € 660.000,–

NEUWIEDENTHAL

Kleine Kapitalanlage für den 
privaten Bestand! Zentrale Lage 
mit guter öffentl. Verkehrsanbin-
dung, 1- bis 4-Zi.-Whgen., 4 Ga-
ragen, Wohnfl . ca. 236 m², JNM € 
19.326,84, voll vermietet. 

KP € 240.000,–

SINSTORF

Zwei Zinshäuser auf einem 
Grundstück! Zentrale Lage, sehr 
gute Bus- und Autobahnanbind., 
13 bzw. 5 Wohnungen, Wfl . ca. 
706 m² und 283 m², 1- bis 3-Zi.-
Whgen. mit ca. 29 m² bis 95 m², 2 
Garagen und div. Stellplätze, sep. 
Verkauf. JNM insg. € 70.116,48, 
voll vermietet.  KP € 800.000,–

MASCHEN

Freies Baugrundstück im 
Ortszentrum!  Mögl. Bebauung 
lt. B-Plan mit 3 EFH oder 2 DH 
bzw. 4 DHH, ca. 1.709 m² Grund-
stück, familienfreundliche Lage. 
Ein Haus für den besonderen Ge-
schmack.  KP € 280.000,–

Neubau-ETW im Wittenberger Feld / Seevetal 
Emmelndorf!  Hochwertige 2- bis 4-Zi.-ETW in 
einem modernen Stadthaus, ruhige Lage mit sehr 
guter Verkehrsanbindung, Wohnfl äche von ca. 71 
bis 93 m², lediglich 6 Wohneinheiten, jeweils mit 
Terrasse/Balkon/Dachterrasse, Stellplatz inkl. 
 KP  ab € 179.000,–

Immobilien zum Wohlfühlen
www.sparkasse-harburg-buxtehude.de/immobilien

Flexibel wie das Leben – die Baufi nanzierung mit Mehrwert

Sparkasse bietet 
neues Finanzierungskonzept
Was viele potentielle Bauherren 
anfangs zurückschrecken lässt, ist 
die Baufi nanzierung. Viele Men-
schen zögern, weil sie fürchten, 
mit einer langfristigen Finanzie-
rung keine Spielräume mehr für 
die unvorhergesehenen Dinge des 
Alltags zu haben. Doch es geht 
auch anders. Holger Dammann, 
Leiter des Immobiliencenters der 
Sparkasse Harburg-Buxtehude 
erklärt ein neues Finanzierungs-
konzept – das Baudarlehen mit 
Mehrwert. 
Frage: Was beinhaltet das neue 
Konzept?
Wir sind der Meinung, dass Indi-
vidualität und Flexibilität auch bei 
der Baufi nanzierung möglich sein 
sollten. Deshalb handelt es sich 
bei dem Baudarlehen mit Mehr-
wert um ein Finanzierungsinstru-
ment mit höchster Flexibilität. Das 
betrifft sowohl die Tilgungsleis-
tungen als auch den eingebauten 
Finanzierungspuffer für unvorher-
gesehene Dinge. Die Finanzie-
rung passt sich an die Lebensum-
stände des Menschen an, nicht 
umgekehrt.

Frage: Wie fl exibel sind die Til-
gungsleistungen?
Zum Einen ist es möglich, jährli-
che Sondertilgungen von bis zu 
10% zu leisten. Das kann bei-
spielsweise dann von Vorteil sein, 
wenn plötzlich eine Erbschaft 
gemacht wird oder andere unvor-
hergesehene Einnahmen fl ießen. 
Mit den Sondertilgungen lassen 
sich die Zinszahlungen erheblich 
reduzieren. Aber es gibt auch den 

umgekehrten Fall. Das klassische 
Beispiel dafür ist das berufstätige 
Ehepaar, bei dem sich Nachwuchs 
ankündigt. Damit fällt meistens ein 
Einkommen für eine bestimmte 
Zeit weg. Durch den Tilgungskorri-
dor kann jetzt die Tilgungsleistung 
innerhalb der Zinsfestschreibung 
problemlos verringert werden. 
Hier sind Werte zwischen einem 
und drei Prozent möglich. 
Frage: Lässt sich die reduzierte 
Tilgung später wieder erhö-
hen?
Aber selbstverständlich! Das 
zeichnet das Baudarlehen mit 
Mehrwert ja aus. Die Darlehen 
können eben schnell oder langsam 
zurückgezahlt werden und lassen 
sich generell an die Lebenssitu-
ation unserer Kunden anpassen. 
Wir wollen weg von einem star-
ren Finanzierungskorsett, auf 
das man sein Leben ausrichten 
muss, sondern wir möchten, dass 
unsere Kunden ihr Leben genie-
ßen. Und dazu gehören nun mal 
auch Veränderungen.
Frage: Was ist mit dem Finan-
zierungspuffer?

Aus Erfahrung wissen wir, dass 
meistens zu den veranschlag-
ten Kosten für den Erwerb eines 
Hauses noch etwas hinzu kommt. 
Das kann gerade am Anfang 
ganz schön eng werden. Deshalb 
planen wir von vorne he rein eine 
zehnprozentige Re serve ohne 
Zinsaufschlag ein, die für unvor-
hergesehene Dinge gedacht ist. 
Damit lässt sich auch so mancher 
Extrawunsch wie ein Carport, die 
schön gestaltete Terrasse oder 
ähnliches problemlos realisieren. 
Oft kommen solche Wünsche ja 
erst während der Bauphase auf. 
Unsere Kunden genießen fi nan-
zielle Gestaltungsräume für die 
kleinen Extrawünsche.
Frage: Für wen eignet sich das 
Baudarlehen mit Mehrwert?
Grundsätzlich ist das Darlehen 
für alle Bauherren interessant. 
Aber auch bei Modernisierungs-
maßnahmen, die eine Kredit-
summe von mehr als 50.000 
Euro erfordern, kann diese fl exi-
ble Finanzierungsform gewählt 
werden. Ein weiterer Pluspunkt 
ist die schnelle Bearbeitungszeit. 
Oft können wir schon am Ende 
des Beratungsgesprächs eine 
klare Kreditzusage erteilen. Am 
besten ist es, gleich einen Termin 
für ein Beratungsgespräch in den 
Geschäftsstellen der Sparkasse 
Harburg-Buxtehude zu vereinba-
ren. 

NOCH FRAGEN?

Holger Dammann
Telefon (040) 766 91-411
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Für Langschläfer
■ (pm) HARBURG. Am Sonntag aus-
schlafen, entspannt Frühstücken 
und trotzdem den Gottesdienst 
besuchen? Kein Problem in der St. 
Petrus-Kirchengemeinde (Haake-
straße 100). In den Sommermona-
ten Juli und August kommt Pastor 
Christoph Borger allen Langschlä-
fern entgegen: 
Der Gottesdienst beginnt erst um 
11.15 Uhr. 

Streicherquartett in St. Johannis
Mozart und Ravell am 6. Juli

1. Sommerkonzert
■ (pm) HARBURG. Kammermu-
sikensembles, Schüler und Lehrer 
der Akademie für Musik und Kul-
tur (Großer Schippsee 36) musi-
zieren am 5. Juli im Rahmen ihres 
1. Sommerkonzertes in der Dreifal-
tigkeitskirche (Neue Straße 44). Sie 
spielen Stücke aus dem Barock und 
der Klassik sowie Flamenco, Jazz, 
Pop und Rock. Beginn 17.00 Uhr, 
der Eintritt ist frei.

Senso-Walking
■ (pm) HARBURG. Ab 10. Juli bietet 
das DRK um 14.30 Uhr einen neu-
en Gesundheits-Walking-Kurs an. 
Mit Senso-Walking Trainern geht es 
um die Außenmühle. Die vier Tref-
fen à 90 Minuten kosten 30 Euro.  
Die Teilnehmer reffen sich jeweils 
um 14.39 Uhr beim DRK in der 
Maretstraße 73. Anmeldungen und 
Rückfragen unter 76 60 92- 0.

Gülsen Gökdemir bald 
im Nationalkader?
■ (pm) HARBURG. Die 15-jährige 
Schülerin Gülsen Gökdemir star-
tete für den Harburger Turnebund 
bei den Deutschen Karate-Meis-
terschaften in Ilsenburg (Sachsen 
Anhalt) und belegte dort im Frei-
kampf den 3. Platz. Sie steht damit 
auf dem Sprung in den Talentkader 
der Nationalmannschaft. Gülsen ist 
ein Eigengewächs des HTB wo sie 
schon seit jeher trainiert. 

Blaswerk beim EBV
■ (pm) HARBURG. Mit Musik von 
Jazz bis Beat präsentiert der Eisen-
bahnbauverein (EBV) am Dienstag, 
8. Juli die Showband „Blaswerk“. 
Der Auftritt beginnt um 19.00 Uhr 
im EBV-Atrium, Rosentreppe 1a. 
Eintrittskarten zum Preis von 8 Eu-
ro gibt es unter der Telefonnummer 
7 64 04 – 1 10.

Gewerbefl ächen
Neu Wulmstorf, Bahnhofstr., hel-
les Büro / Praxis m. Fahrstuhl im 
Haus: 132 m2 Nutzfl ., 2 WC, Mt. € 
695,- exkl., zzgl. NK, Kt., Ct., wei-
tere Büros/Praxen auf Anfrage.  
E. Kröger & Sohn Immobilien IVD 
Tel. 040 / 41 92 02 63

Grundstücke
1. Kapitalanleger sucht ein Grdst. 
für ein DH, 2. Handwerksmeister 
sucht ein Grdst. für ein 4-6 MFH. 
Weitere Infos unter:   
Tel. 040 / 70 97 05 86  oder  
www.makler-puttkammer.de  
auch Samstag u. Sonntag unter 
Tel. 01 71 / 414 37 27

Immobilien-Gesuche
Wir suchen dringend Häuser u. 
Grdst., vordringlich Finkenwerder +  
Süderelberaum, für vorgemerkte 
Kaufi nteressenten. Schnelle Kauf-
abwicklung garantiert! Auch Sa.-So. 
B. Hansen Immob. Tel. 797 18 51
Wir suchen dringend im Bereich 
Neu Wulmstorf & Neugraben/Fisch-
bek Reinhäuser bis € 150.000,-. 
Weitere Infos unter:  
Tel. 040 / 70 97 05 86  
www.makler-puttkammer.de  
auch Samstag u. Sonntag unter 
Tel. 01 71 / 414 37 27

Immobilien-Verkauf
EFH in purer Natur! Lamstedt, gr. 
EFH, 7 Zi., Bj. 64, 295 m2 Wfl ./Nfl ., 
ca. 3.159 m2 Grdst., VK, Garage 
Sauna, Pool, Kellerbar, v. privat, VB 
€ 189.000,-. Tel. 0170 / 428 19 03 
16.010 m2 Grünlandfl äche kann f. d. 
Pferdehaltung erworben werden

Neuwiediental, End-RHS, Bj. 73, 3 
Zi., 93 m2 Wfl . + 52 m2 VK, Erbbau, 
€ 33,- mtl., von privat, € 145.000,-.  
Tel. 041 05/ 121 32 od. 220 59 23
Nähe Arendsee / Altmarkt, ehem. 
Molkerei, ca. 3.700 m2 Grdst., 400 
m2 Wohnfl ., für Pferde geeignet, mit 
Weide renov.-bed. VB € 49.000,-. 
Tel. 0172 / 325 88 81
EFH wie Neu! Bj. 2003, 6 Zi., 154 
m2 zzgl. Garage mit Abstellraum, 
hochwertige Austattung, Grdst. 556 
m2, € 269.000,-. B. Hansen Immo-
bilien, Tel. 040 / 797 18 51
Kellenhusen, 2-Zi.-Whg. + (2-Zi.-
Whg.-Sout. ca. 48 m2) in 3-Fam.-
Hs., Bj. 72, ca. 55 m2 m. 
Sout.-Whg., ca 46 m2, gr. Terrasse, 
mod. einger., ca. 120 m v. Strand, 
ruh. Lage, € 142.000,-, v. privat. 
Chiffre 93235, Neuer Ruf Süderel-
be, Postfach 92 02 52, 21132 Ham-
burg

Apensen: Neubau v. DOHH in be-
währter Qualität. 114 m2 Wohnfl ., 
inkl. HA, offene Holztreppe, Rolllä-
den, Eckbadewanne, Fußbodenh-
zg., u.v.m.. KP-Zahlung bei 
Übergabe. Keine Käufercourtage! 
Musterhausbesichitgung jederzeit 
möglich! KP ab € 179.900,-.   
KSK Stade, Immobilien-Service, 
Tel. 0 41 41 / 109 - 211   
www.ksk-stade.de
Neu Wulmstorf - OT, Waldlage, kl. 
Holzhaus, 60 m2, 3 Zi., D-Bad, Ab-
stellr., Carport, Gashzg., Klärgrube 
neu, € 43.000, auf 5.000 m2 Pacht-
land, Natur pur,  Rita Köhmann 
Immobilien, Tel. 0 41 61 / 50 35 70 
oder 01 71 / 496 95 07,  
www.rita-koehmann.de
Kellenhusen, 3-Zi.-Whg. in 3-Fam.-
Hs., Bj. 72, ca. 68 m2, Blk., Spitz-
dach ausbaufähig, mod. einger., ca. 
120 m v. Strand, ruh. Lage, € 
137.000,-, v. Priv. Chiffre 93234, 
Neuer Ruf Süderelbe, Postfach 92 
02 52, 21132 Hamburg

Immobilien-Verkauf
Usedom - Ferienwohnung, 60 m2, 
2½ Zi., TG-Stellplatz, Balkon, nur 5 
Min. zum Strand. € 117.000,-. Tel. 
410 65 40 o. 01 72 / 413 66 11 
Neu Wulmstorf- OT, Bungalow, 
ebenerdig,  4 Zi., EBK, HWR, Ab-
stellr., 145 m2 Wohnfl ., großzüg., 
offen, renoviert, einzugsbereit, Do.-
Garage, uneinsehb. Grdst. 1.596 
m2, € 270.000,-. Rita Köhmann 
Immob.,   Tel. 041 61 / 50 35 70 
oder 01 71 / 496 95 07  
www.rita-koehmann.de
Rhs. Hamburg-Neugraben Süd, 
von privat, wunderschön, sonnig u. 
ruhig am Naturschutzgeb. mit di-
rekt. Zugang. Blick auf die Skyline 
von Hmb., 105 m2 Wohnfl ., eign. 
PKW-Stellpl. in Tiefgar. Grundst. 
206 m2 + Waldfl . Schulen, Ortsamt, 
Post, EKZ, Schwimmbad, S-Bahn 
& Bus in der Nähe. Preis VHS. T e l . 
701 81 37 od. 0174/ 890 10 15

Mietgesuche
Zulieferungsbetriebe der DASA 
suchen ständig Häuser u. Woh-
nungen über uns, bitte alles an-
bieten. Weitere Infos unter:   
Tel. 040 / 70 97 05 86  oder  
www.makler-puttkammer.de 
auch Samstag u. Sonntag unter 
01 71 / 414 37 27

Vermietungen
Neu Wulmstorf, 3 Wohnungen: 
Wümmering, gepfl . 3-Zi.-Whg. m.  
gr. Balk. u. Fußbbodenhzg., 73 m2 
Wohnfl ., I. OG,  Bj. 91, EBK m. Ce-
ranfeld, Geschirrsp., D-Bad m. Fen-
ster, Mt. € 598,- exkl. zzgl. NK € 
88,-, Binsenweg, 3-Zi.-Whg. m. gr. 
Blk., 83 m2 Wohnfl ., V-Bad m. sep. 
Dusche u. Fenster, I. OG, Mt. € 
600,- exkl. zzgl. NK € 150,-, Bahn-
hofstr., TOP-Maisonet.-Whg. m. 
gr. Blk., 87 m2 Wohnfl ., gute  EBK 
m. Geschirrsp., V-Bad m. Fenster, 
III. OG + DG, AR, TG-Stellpl. € 46-, 
Mt. € 550,- exkl. zzgl. NK € 160,-, 
jeweils zzgl. Kt., Ct. E. Kröger & 
Sohn Immobilien IVD Tel. 040 / 41 
92 02 63
Fischbek, 2-Zi.-Whg., 55 m2, EBK, 
V-Bad, Z.-Hzg., Loggia, HVV-Bus, 
€ 400,- warm, 2 MM Kt. Chiffre 
109212, Neuer Ruf Süderelbe, 
Postfach 920252, 21132 Hamburg.

Neu Wulmstorf-Ardestorf, v. Pri-
vat, 3,5-Zi.-DG-Whg. im 2-Fam.-
Haus in ruh. Lage, EBK, V-Bad, 
Dusche, Blk., teilw. Laminat, Gar-
tenterr. m. Gartennutzg., AR, Spitz-
bo., KM € 580,- + NK/Kt. + 2 Gar., 
ab 01.10.08 frei. Tel. 041 68 / 640 
oder 01 60 / 94 85 98 56
Fischbek, 2 Zi. über 2 Ebenen, 62 
m2, Teppich/Laminat, weiße EBK, € 
395,- +NK/Kt., Tel. 041 81/ 386 20 
oder 01 72/ 473 58 55
Neuwiedenthal, gepfl egte 2,5-Zi.-
Whg., 69 m2 Wohnfl ., V-Bad m. 
Fenster, I. OG, gr. Blk., TG-Stellpl. f. 
€ 30,- mögl., Mt. € 410,- exkl. zzgl. 
NK, Kt., Ct.    
E. Kröger & Sohn Immobilien IVD 
Tel. 040 / 41 92 02 63
Neu Wulmstorf, Lager oder Werk-
halle, 123,5 m2, beheizbar, € 555,- 
+ NK warm € 85,-, ab 01.10.08, v. 
priv., Tel. 040 / 700 37 07
Neuwiedenthal, Rehrstieg 87, ru-
hige Lage, 75,67 m2, I. OG, 3 Zim-
mer, Balkon, Netto-Kalt-Miete € 
347,32 zzgl. € 131,- Betriebsko-
sten, Gesamtmiete € 478,32, Heiz-
kosten direkt an den Versorger, 
Kaut. € 1.041,96, § 5 Schein erfor-
derlich. RDM, Graf Immobilien, 
Tel. 040 / 702 87 23

■ (pm) HARBURG. Das Streicher-
quartett bestehend aus Dagmar 
Narbèl und Oksana Marciuk (bei-
de Violine), Friederun Poppe (Vi-
ola) sowie Brigitta Borck (Violon-
cello) tritt am Sonntag, 6. Juli ab 
17.00 Uhr St. Johanniskirche, Bre-

mer Straße 9. Auf dem Programm 
stehen von Wolfgang Amadé Mo-
zart das „Jagdquartett“ (KV 458), 
der „Arabischer Walzer“ von Ra-
bih Abou-Khalil sowie das Streich-
quartett F-Dur von Maurice Ravel. 
Eintritt frei.

■ (pm) HARBURG. Ab 1. September 
bietet die Elternschule Harburg wie-
der fortlaufende Eltern-Kind-Kurse 
sowie kostenlose „Offene Treffpunk-
te“ für Harburger Familien mit Kin-
dern von bis zu 3 Jahren an. Dieses 
Angebot kann ohne Anmeldung be-
sucht werden.
Für die Eltern-Kind-Kurse ist ei-
ne telefonische oder persönliche 
Anmeldung bis zum 10. Juli oder 
ab 25. August zu den Sprechzei-
ten der Elternschule – montags 
und donnerstags von 9.00 bis 11.30 
Uhr – notwendig. Zur Teilnahme an 
Geburtsvorbereitungs- und Rückbil-
dungsgymnastik-Kursen können sich 
interessierte Familien direkt mit der 
Hebamme von 10.00 bis 17.00 Uhr 

unter der Telefonnummer 701 75 43 
in Verbindung setzen. Informationen 
über die “PEKiP-Kurse” gibt es unter 
85 10 08 45. 
Die Art, Zeit und Kosten der Kur-
se bzw. offenen Treffpunkte sind im 
kostenlosen Programmheft für das 
2. Halbjahr 2008 in der Elternschu-
le, Kapellenweg 63, Telefonnummer 
763 79 31 erhältlich.
Das Programm ist unter anderem 
auch im Harburger Rathaus, im Har-
burger Fachamt Jugend- und Fami-
lienhilfe (Jugendamt) und in den 
Mütterberatungsstellen verfügbar.
Die laufenden Treffpunkte zur Müt-
terberatung können noch bis zum 
13. August mittwochs von 10.00 bis 
11.30 Uhr besucht werden.

Neues Programm der 
Elternschule Harburg 
Anmeldung beginnt nächste Woche

Eine Anzeige…
…informiert Sie
über die neuesten Angebote

…hilft Ihnen
Ihren Einkauf zu planen

…lässt Sie
Geld sparen

Anzeigenberatung � (040) 70 10 17-0
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Wirtschaftsberater
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Hamburg

Ehrenbergstraße 39

Autoverwertung
Zertifi z. Verwertungsbetrieb

Ankauf von Alt-, Gebraucht-, 
Unfall- und Schrottfahrzeugen.
– Auch LKW und Wohnwagen –

Auf Wunsch auch Abholung!

Firma E. Breiing ☎ 0 41 61/ 6 15 62

✘

Autoverwertung

Caravan/Wohnwagen

Fa. Maibohm kauft
Wohnmobile +
Wohnwagen

Tel. 04830 / 409, Fax 556

Kostenlose Kontaktanzeigen
in DER NEUE RUF

Kontaktanzeigen  gratis aufgeben unter 
Tel. (01805) 00 62 69 (12 Cent/Min.)!
Und so erreichen Sie den gewünschten 
Inserenten: Kostenlose Kontaktanzeigen 
anrufen unter (0900) 33 83 88 83 und dann 
die Chiffré-Nummer angeben.(1,99 € /min. 
aus dem dt. Festnetz)

Sie werden sofort und anonym zu Ihrem 
Wunschpartner nach Hause durchgeschaltet.

AKTIONS-PREIS

Alle privaten Kleinanzeigen für NUR 
Bitte veröff entlichen Sie meine private Kleinanzeige in Ihrer nächsten Ausgabe.  Bei Aufgabe zahlbar. Bei Chiff re-
Anzeigen wird eine Extra-Gebühr (bei Zusendung EURO 4,10, bei Abholung EURO 3,00) erhoben. Erotik- und 
Bekanntschaftsanzeigen nur gegen Vorkasse!

Name

Adresse

Konto-Nr.: BLZ

Bankinstitut:

Unterschrift

 Ich erteile eine einmalige Ich lege der Bestellung den Betrag in 
 Bank-Einzugsermächtigung bar oder als Verrechnungsscheck bei

Rubrik:
(Lassen Sie nach jedem Wort und Satzzeichen ein Kästchen frei)

Der Knüllerpreis kann nur bei Direktabgabe oder Zusendung für Privatpersonen gewährt werden

Bitte ausschneiden und einsenden an: Der Neue Ruf, Postfach 92 02 52, 21132 Hamburg✂✂ ✂✂

Ab 5 Zeilen
berechnen
wir 10,– Euro

Lea (19/schlank) naturgeil, 
sucht fickfreudige Männer 
von 18-???, die Lust auf Sex 
ohne Grenzen und Tabus ha-
ben! Keine Geldwünsche! 
Bin besuchbar!!
SMS > (0151) 51 38 99 15

Bekanntschaften
Paula, 72, bildhüb. Witwe, gute
Hausfrau u. Köchin, mag Na-
tur, Garten, fahre gern Auto.
Als mein Mann verstarb, blieb
ich alleine zurück. Ich suche ei-
nen lieben Mann mit ähnlichem
Schicksal aus hiesigem Raum.
Lassen Sie uns alles am Telefon
bereden üb. Single-Service,
Anruf kostenlos 0800 / 4466500

Vera, 65 J., hübsche ehem.
Krankenschwester, mit schöner
vollbusiger Figur, suche Wärme
und Geborgenheit, bin eine gu-
te Köchin und Kameradin, ha-
be PKW und bin hier aus der
Gegend. Darf ich hoffen, dass
Sie sich melden? - üb. Single-
Service, Anruf kostenlos 0800 /
4 46 65 00

Attraktive Beamtenwitwe, 59
J., sehr jugendlich, fit und ak-
tiv, mit schöner, schlanker, voll-
busiger Figur, absolut ehrlich,
humorvoll u. anpassungsfähig,
liebe die Natur, eine gute Kü-
che - wünsche mir wieder sehr
Liebe u. Zärtlichkeit. Bitte um
Kontaktaufnahme üb. Single-
Service, Anruf kostenlos 0800 /
4 46 65 00

M
C

.€1,99/M
in.

abw.Mobiltarif.

Alt aber geil!
Tabulose Oma braucht´s immer noch!

09005-600 20 2009005-600 20 20

Erotik

Verkauf
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Ankauf
Kaufe Modelleisenbahnen alle 
Spurgrößen v. Märklin, Arnold, Ro-
co, Fleischmann, Minitrix usw. Auch 
große Sammlungen Aufl ösungen, 
auch Geschäftsaufl ösungen. Tel. 
04164/ 81 11 61 o. 0171/750 13 85

Bekanntschaften
Junggebliebener Witwer, miite 70, 
unternehmungslustig, PKW vor-
handen, möchte nicht mehr allein 
sein, sucht auf diesem Wege eine 
sympathische Partnerin (Witwe) 
für gemeinsame Unternehmungen, 
usw. Chiffre 115154, Neue Ruf Sü-
derelbe, Postfach 920252, 21132 
Hamburg. 

Attraktiver gepfl egter Afrikaner 
sucht Frau zwischen 50 und 65 J., 
bin 60 J., 175 cm/ 66 kg, Chiffre 
115159, Neue Ruf Süderelbe, Post-
fach 92 02 52, 21132 Hamburg.

Nicht nehmen was kommt,  son-
dern schauen was passt. SIE, 
55/175, mollig sucht IHN mit Herz, 
Hirn und Humor. Gerne XL BmB. 
Chiffre 115158, Neue Ruf Süde-
relbe, Postfach 92 02 52, 21132 
Hamburg

Computer
PC-Hilfe. Internet-Tarife + An-
schluss, Schulungen, Software, Vi-
renbekämpfung, 7 T./24 Std.  
Tel. 76 11 39 93 / 0171/472 36 24
PC-Hilfe Süderelbe. Professionelle 
Hilfe bei PC-Problemen. Software-
installation, Hardware, DSL-Instal-
lation. Tel. 0152 / 08 51 39 94
Apple PowerMac G4, Desktop, 
kompl. ausgestattet mit viel Soft-
ware + Spiele, surfen ohne Viren 
+ Würmer, keine Abstürze, 80 GB, 
1,31 GB RAM, DVD-Brenner, USB 
2.0, FireWire, LAN, Tastatur + Maus 
Details unter Tel. 754 75 71
PC-Doktor Harburg, preiswerte, 
zuverlässige und umfassende Hilfe 
bei PC-Problemen, -Optimierung & 
-Umbau. Tel. 0170 - 11 33 007
Probleme am PC? Schnelle Hilfe 
bei WLAN, DSL, Viren, Drucker, 
Aufrüsten, Beratung, Schulung. 
Tel. 040 / 742 41 08 

Erotik
NEU! NEU! NEU! Harburg, Elly 24 
J., 90 DD, mit netten Kollegin .  
Tel. 040/ 70 10 28 75

Erotik
Sexy E-Massage, f. die sinnlichen 
Momente. Tel. 01 76 / 29 05 84 30
Wenn Du auf ein heißes Fahrge-
stell abfährst, bist du hier genau 
richtig. Cora, Mo.-Fr. 11-19 h, Buxt. 
Tel. 04161/50 35 49, Lucy Sa.+So
45 J., privat, gepfl . Atmosphäre. 
Auch Hausbesuche. Tägl.   
Tel. 01 70 / 983 80 73.

Garten
Kleingarten in Finkenwerder, 1 
große Laube mit Terrassenüber-
dachung,  1 Kinderlaube, große 
Wiese, Obstbäume und -sträucher, 
Schätzpreis 1990,- €.   
Tel. 040 / 74 20 37 39
Rollrasen, Gartenpfl ege, kl. Pfl as-
ter- und Minibaggerarbeiten, Bäu-
me fällen, Tel. 0 42 86 / 92 54 72 
Mo., Mi., Fr. 8 - 14h od. tägl. ab 
19.30h od. Tel. 01 71 / 488 38 34
Karl Honnens Gartenservice: 
Alles rund um’s Haus, Pfl asterar-
beiten, Rollrasen, Rasenansatz, 
Vorbestellung für Hecken- & Streu-
cherschnitt. Tel. 041 68/919 83 99 / 
Fax 97 oder 01 70 / 295 63 52
PLATTENLEGEN!!!  
Plasterwege, Terassenbau, Garten-
arbeiten aller Art mit Abfuhr, preis-
günstige Festpreise. Gärtnerteam 
Kupzak, Tel. 040 / 67 21 80 59

Glückwünsche
Doppelt hält besser .... Glück-
wunsch, lieber Florian zum Abi und 
zur Ausbildung zum CTA.   
Deine stolzen Eltern

Haushaltsaufl ösungen
Wir übernehmen Ihre komplette 
Haushaltsaufl ösung. 
Tel. Tel. 01 51 / 20 05 13 89

Kfz-Verkauf
MB CLK 230 K Avangarde,  Bj, 
09/00, 150Tkm, Leder, Navi, Klima, 
AMG-Felgen, Checkh. gef., uvm. 
14.200,- € Tel. 01 71 / 486 16 38

Kontaktanzeigen

Hallo, ich bin 46 J., habe ein ge-
pfl egtes Äußeres und komme aus 
HH Horn. LG Andreas. Tägl. von 
16:00 bis 22:00. Telechiffre: 21380
Süßer Teddybär sucht süße 
Maus, die mich kennen lernen 
möchte. Bin 48/181, schlank, lustig, 
treu, suche süße Maus zw. 40-52, 
schlank bis mittelschlank, Kind kein 
Problem. Sie sollte ehrlich u. spon-
tan sein u. mit beiden Beinen im 
Leben stehen. Ich würde mich freu-
en, wenn Du Dich meldest! (Aus 
HH.) Tägl. von 00:00 bis 24:00. Te-
lechiffre: 21370
Lustiger, sportlicher, humorvol-
ler Er, 40 er sucht sympatische, 
ehrliche Sie.Mag Natur, Radfahren, 
reisen,kuscheln, Gemütlichkeit. 
Tägl. von 19:00 bis 00:00. Telechif-
fre: 21369
Er sucht Sie! Er, 58 Jahre, 1,82 m, 
schlank, NR, sucht Frau, gern mol-
lig, bis 63 Jahre, aus dem Raum: 
Nordseeküste. Tägl. von 20:00 bis 
22:00. Telechiffre: 21353

Kontaktanzeigen
Es muss doch eine geben, die 
Haare liebt. Ich kann es nicht glau-
ben, dass es nur Frauen gibt, die 
auf rasierte, aalglatte Männer ste-
hen. Ich habe Zärtlichkeit in Hülle 
und Fülle zu bieten. Ich bin ehrlich, 
treu, lieb, zielstrebig, bodenstän-
dig.  Ich bin 40 Jahre alt,blond,1.73 
gross Tägl. von 19:00 bis 00:00. Te-
lechiffre: 21368

Jung gebliebener, sportlicher 
Teilzeitpapa, 39/170/70, blaue Au-
gen, sucht auf diesem Wege nach 
langjähriger Beziehung einen Neu-
anfang. Du solltest sportlich, ehrlich 
und zw. 28-38 Jahre alt sein und 
ab und zu etwas Verrücktes mitma-
chen. Tägl. von 13:00 bis 22:00. Te-
lechiffre: 21348

Soldat, 27, 188 groß, mit braunen 
Augen und braunem Haar, schon 
länger in Wilhelmshaven, sucht at-
traktive und ehrliche Sie zwischen 
25 und 30 Jahren für feste Bezie-
hung, Nachwuchs kein Problem. 
Tägl. von 17:00 bis 20:00. Telechif-
fre: 21336

Dir ist Dein Altag zu langweilig, 
Dir fehlt die gewisse Abwechs-
lung, möchtest mal raus und mit 
mir(41/83/187/NR) was unterneh-
men und Neues erleben, du bist 
klein bis groß, schlank, natürlich 
und NR, dann melde Dich bei mir. 
Ich freue mich auf deinen Anruf! 
Vielleicht wird ja mehr aus dem 
erten Abend Tägl. von 09:00 bis 
00:00. Telechiffre: 21322

Tom, Biker, selbstständig, immer 
gut drauf, 45 years,194 cm, 110 kg. 
Suche nettes Mädel das nicht zu 
kompliziert ist - 45 years. Hamburg 
oder Umgebung wär nicht schlecht. 
Alter sowie Aussehen ist zweitran-
gig, das Herz machts. Tägl. von 
01:00 bis 24:00. Telechiffre: 21243

Attr. Frau, 47/170/69/NR, witzig 
+ spontan, treu + ehrlich, optimis-
tisch + romantisch, Hobbys: Rei-
sen, Kochen, Theater, Hafen, Kino 
und noch viel mehr, sucht Schulter 
zum anlehnen. Ich freue mich auf 
Deinen Anruf! Tägl. von 18:00 bis 
00:00. Telechiffre: 21311

Tausend und eine Nacht-Mann 
gesucht. Orientalischer Mann ab 
45 Jahre, gebildet, warmherzig und 
attraktiv gesucht von hübscher, 
langhaariger, femininer Frau mit 
künstlerischen Interessen. Tägl. von 
19:00 bis 20:00. Telechiffre: 21307

Hilfe, ich fahr so gerne Motorrad. 
Welcher liebenswerte, große Biker, 
ab 45 J., hat noch ein wenig Platz 
für kleine, aparte Sozia. Vielleicht 
wird eine Endlosfahrt daraus. Tägl. 
von 16:00 bis 20:00. Telechiffre: 
21303

Schlanke, sympathische Sie 
sucht einen netten und ehrlichen 
Mann zw. 55 u. 65 aus dem Raum 
Hamburg für immer. Bitte NR/NT. 
Tägl. von 17:00 bis 20:00. Telechif-
fre: 21180

Du bist aus Hamburg o. Umge-
bung u. suchst eine neue Liebe? 
Dann melde Dich. Bin junge 62 
Jahre, 167 cm, kontaktfr., neu-
gierig, spontan u. vieles mehr. Du 
auch? Bist pass. Alters, ab 175 cm, 
mögl. NR. Viell. eine schöne Zeit. 
Tägl. von 18:00 bis 23:00. Telechif-
fre: 21179

Unkomplizierte, lustige Sie, 27 J., 
sucht das, was alle suchen. Treuen, 
humorv. Ihn zw. 25 und 33 Jahren. 
Tägl. von 16:00 bis 22:00. Telechif-
fre: 21178

Attraktive ‚Sie‘ 60/160/60 seit 5 
Jahren Single, R, berufst. sucht 
netten Mann gleichen Alters für 
Unternehmungen am Wochenen-
de und v. mehr Tägl. von 19:00 bis 
00:00. Telechiffre: 21167

Kontaktanzeigen
Ich bin eine Träumerin so wie 
du und lächle allen Sternen zu. 
Ich schaue in‘n Himmel dann und 
wann, wenn ich die Sterne sehen 
kann. Dann wünsch ich mir ganz 
leis bei mir: „Ach, wäre jetzt ein 
Träumer hier!“ Bin 42 Jahre. Viel-
leicht denkst du ja auch so wie ich. 
Tägl. von 10:00 bis 19:00. Telechif-
fre: 21137
Sie, 30 Jahre sucht netten lieben 
Mann zum pferde stehlen und vie-
les mehr.schreib an Tägl. von 00:00 
bis 00:00. Telechiffre: 21094

Musik
Klavier - erst mieten... bei Musik-
Magunia, Musikfachgeschäft, Am 
Bahnhof in Stade. Tel. 04141/28 28 
www.magunia.de

Stellenangebote
Ab sofort Kellnerinnen für Gastro-
nomie-Betrieb in Hamburg-Neugra-
ben gesucht, gute Bezahlung. Tel. 
01 72 / 412 59 97
Suche per sofort eine Haushälte-
rin. Bitte melden unter   
Tel. 040/700 50 16    
oder 70 01 61 80
Arzthelferin in Teilzeit für Allge-
meine Paxis in Fischbek gesucht. 
Dr. Träuthin, Tel. 040 / 701 86 87

Stellengesuche
Frau sucht Arbeit im Haushalt, Pra-
xis, Büro, Basis möglich.   
Tel. 0176 / 63 18 52 75
Maurer und Betonbauer suchen 
Arbeit. Tel. 01 77 / 542 46 17
Mann sucht Arbeit, Malen, Gar-
tenarb. alles ums Haus, & noch viel 
mehr. Tel. 040 / 23 49 41 60 oder 
01 76 / 23 95 14 05
PL. Malen & Tapezieren, Laminat, 
Fenster putzen, Hausmeister, Gärt-
ner sucht Arbeit Tel. 79 14 14 39 o. 
01 52 / 07 05 00 72
Maurer, Fliesen und Malerarbeiten. 
Tel. 040 / 768 59 95
Bauprofi  frei von privat: In-
nenausbau, Fliesen, Klempner-, 
Pfl aster-, Maler- & Dacharbeiten, 
Mauern. Tel. 01 63/ 909 62 62
Suche Pfl aster- & Gartenarbeiten. 
Tel. 01 51 / 57 44 64 21
Erfahrener Bauarbeiter sucht Ar-
beit. Maler & Tapezier, Fliesen, La-
minat, Rigips, Trockenarbeiten etc. 
(Heimfeld) Tel. 040 / 41 26 74 37

Tiermarkt
Cocker Spaniel Welpen, braun/
weiß, suchen liebev. Zuhause, z. T. 
stubenr., bildschön & Kinder/Katzen 
freundl. SG. Tel. 01 52/06 35 57 62
Süße mischl. Welpen in gute Hän-
de zv, so wie  kl. Kätzchen gegen 
Schutzgeb. abzug. Bringen gegen 
Benzinkost. Tel. 01 52/ 06 35 57 62
Norwegische Waldkatzenkinder, 
8 Wo. alt, Somali-Katzenkinder zu 
verkaufen Tel. 041 81 / 92 31 95 
oder 01 72 / 784 08 06

Unterricht
Schlagzeugunterr. b. Drummer v. 
Bon Scott, Kneipenterroristen, Jutta 
Weinhold+Kickhunter. www.karsten 
-kreppert.de Tel. 01 51/15 35 94 31

Urlaub
St. Peter-Ording/Bad: Gemütl. 
1-Zi.-Ferien-Wohnung f. 2 Pers., 
NR, Meerblick, zentrl. + ruhig, v. pri-
vat. Tel. 041 22 / 818 76
Cuxhaven, FeWo f. 2 Pers., Kü., 
Wohn/Schlafraum, 32 m2, Dusche, 
Blk., Stellpl., NS € 30,-, HS € 38,- 
+ € 20,- Endr. Tel. 040 / 792 57 27

Urlaub
Kroatien, Insel Brac, klimatisierte 
App. + Zi. m. Meerblick zu vermie-
ten, von privat. www.jasminela.de
Tel. 040 / 702 25 45 od. 796 51 72

Vereine
Harburger Nachteulen e. V. Der 
etwas andere Verein.   
www.kw-eulenspiegel.de

Verkauf
Neuw. DOB/ Sommer abzugeben,
Gr. 48/50/52, keine Flohmarktware, 
14. versch. Teile, alles zus. 250,- €, 
Herrenanzug, neuw. Gr. 56, 30,- € 
Tel. 040/796 79 23
Klapp-Rad (Mifa), 20 Zoll, (NP
189,- €), VB 40,- €.   
Tel. 040/ 701 77 35
Carports unverwüstl. m. 12x12cm
Eichenstützen, i. j. Größe! Gestelle 
3x5m € 650,- / 5,30x5m € 950,-. 
www.beckert-carports.de 
Tel. 040 / 607 25 48
Schreibtisch Buche, viel Stau-
raum, geschwungene Arbeitsplatte, 
140x70x75 + 15 cm Aufbaum, VB 
€ 50,-. Tel. 040 / 796 23 68
Eckvitrine m. 4 Glasböden u. Spie-
geln, Top-Zustand. H/ B/ T 170/ 64/ 
34 cm, grau, in Neugraben, Preis 
VHS. Tel. 01 76 / 24 37 57 49
Hohner Akkordeon Student IV, 
rot, 48 Bässe, mit Kasten, 140,- €.
Tel. 040 / 76 11 37 00 
Bett, weiß, 1,90x1,00 m. pass.
Nachttisch 70x40, Lattenrost u. 
Latexmatratze, kompl. € 140,-,
Federholzrahmen u. Taschen-
federkern-Matratze 200x90 nur 
70,- €, alles in Top-Zustand, Spie-
gelschrank m. Halogen, 90x60, (NP 
329,- €) für 60,- €. Tel. 040/ 701
79 03
Stilvolle Teakholzmöbel, massiv, 2 
Barhocker, 1 Bistrotisch, neuwertig, 
für Garten, Terasse u. Balkon nutz-
bar. NP € 277,-, VB € 200.-.  
Tel. 01 51 / 17 72 41 00
Privater Hoffl ohmarkt am Sonn-
tag, 06.07.08 von 9 - 16 Uhr in HH-
Langenbek, Gordonstr. 11
Wohnwand, bestehend aus 5 Ele-
menten, Schrank m. Bar, 4 Regale, 
Glasvitrine, Schrank für viel Stau-
raum & TV-Sideboard, L/ H/ T 305/ 
215/ 36 cm, grau, in Neugraben 
Preis VHS. Tel. 01 76/ 24 37 57 49

Verschiedenes
Präsentationen, Lebensgeschich-
ten, Dokumentationen. Journalis-
tin schreibt für Sie was Sie wollen. 
Weitere Infos: Tel. 040/79 14 34 92
Wer verschenkt Flohmarktartikel 
bei Selbstabholung? 
Tel. 01 51 / 20 05 13 89
Ehrliches und ausgiebiges Kar-
tenlegen und pendeln, von privat, 
in Harburg. Tel. 040 / 30 39 48 63 
od. 0175 / 891 02 64
Binsen-, Korb- und Feinrohrstüh-
le repariert preiswert und sauber 
A. Hardt, Tel. 0 41 71 / 60 02 43 

Anzeigenberatung � (040) 70 10 17-0

Anzeigenberatung � (040) 70 10 17-0

 Fortsetzung nächste Seite
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Fachleute Fachleute 
in der Nachbarschaftin der NachbarschaftKompeten

t:
Kompeten

t:

Hausgeräte KundendienstHausgeräte Kundendienst

Markisen / RolllädenMarkisen / Rollläden

• Herstellung
• Montage
• Service

Markisen • Rollladen • Tore • Sonnensegel
FLIEGEN- und MÜCKENGITTER

Büro + Ausstellung: Mo. - Do. 1000 -1700 Uhr
 Freitag 1000 -1400 Uhr
 Samstag 900 -1300 Uhr nach tel. Absprache
Werkstatt + Mo. - Do. 700 -1600 Uhr
Montageabteilung: Freitag 700 -1400 Uhr

Am Felde 5 · 21629 Neu Wulmstorf (Daerstorf)
Tel. 040 / 700 27 85 · Fax 700 81 35

BauBau

• Maurer- u. Betonarbeiten • An- u. Umbauten
• Fliesen & Fußböden • Fassaden- u. Balkonsanierung

• Pfl asterarbeiten • Fenster u. Türen • Sanierung von Dach-, 
Schornstein-, Schimmel- u. Feuchtigkeitsschäden

• Abdichtungsarbeiten im Kellerbereich außen & innen
• Angebotserstellung u. Kostenermittlung uvm.

Otto-Wiegers-Weg 18 · 21629 Neu Wulmstorf
Telefon 040 / 70 97 02 81 · Mobil 0175 / 407 42 51

(gerne auch abends und am Wochenende)

Bobeck 
Medienmanagement 

GmbH

 Konzeption und Realisierung 
von Werbemitteln aller Art

Cuxhavener Straße 265 b · 21149 Hamburg
Telefon (040) 701 87 08 · Telefax (040) 702 50 14

ISDN (040) 701 20 30 [Leonardo]
e-mail: info@bobeckmedien.de

WerbeagenturWerbeagentur

FliesenlegerFliesenleger

ÜBER 55 JAHRE ÜBER 55 JAHRE MEISTERHAFTEISTERHAFT

Francoper Straße 63  |  21147 Hamburg
Tel.  (0 40) 7 01 80 70  |  Fax (0 40) 7 01 43 90
info@stadach-fl iesen.de  |  www.stadach-fl iesen.de

persönliche Beratung  |  Ausstellung & Verkauf  |  fachmännische Verlegung

DIETER STADACH
FLIESEN GMBH

Gas • Heizung • SanitärGas • Heizung • Sanitär

www.www.luehrs-kleinbad.de.de
Großmoorring 6 a ■ 21079 Hamburg-Harburg ■ Telefon: 040 / 77 37 39

Der
Experte

Für Gas-
Sicherheit

Garten- und LandschaftsbauGarten- und Landschaftsbau

 

Tel. 040 / 796 37 44

Manfred Schmidke
Garten- und Landschaftsbau

Gartenbau und Pfl ege, Baum-
fällung, Haus-Isolierung, 
Pfl asterarbeiten u. v. m.

Tel. 040 / 796 37 44

Gas u. Brennwerttechnik • SanitärGas u. Brennwerttechnik • Sanitär

Heizung    Sanitär    Raumluft    Kälte Service +

– NOTDIENST rund um die Uhr –
Nartenstraße 19 · 21079 Hamburg

Tel. (040) 3 00 90 76 · Fax (040) 30 09 07 75
www.schwarz-grantz.de

NEUE RUFDERDER
Die Zeitung zum Wochenende in Süderelbe und Harburg

Für die Zustellung der Zeitung

suchen wir

Austräger/innen
für Sommervertretungen

in Heimfeld und Eißendorf.
Wenn Sie Lust und Interesse haben, wöchentlich 

sonnabends daran mitzuwirken, die Zeitungen an 
alle erreichbaren Haushalte im Erscheinungsgebiet 
zu verteilen und zudem zuverlässig und genau sind, 
rufen Sie bitte Frau Brost, Dienstag und Donnerstag 

von 13.00 bis 16.00 Uhr an: 

Telefon 040 / 70 10 17-27
Bobeck Medienmanagement GmbH

Cuxhavener Straße 265 b, 21149 Hamburg

Heinrich Aldag
Fleisch- und Wurstwaren

Cuxhavener Straße 460 · 21149 Hamburg

Wir suchen per sofort

Koch / Köchin
für den Partyservice und Bistrobereich in Vollzeit mit 

optimalen Arbeitszeiten.
Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung an:

High, higher, „Gospel Train“
HanseMerkur und „Blue Noise“ ermöglichen zweite CD-Produktion

Technik der Extraklasse hatte „Blue Noise“ für die Produktion der neu-
en CD aufgefahren.

Fortsetzung von Seite 1
„Es war Zeit für eine weitere CD, 
die Qualität, Vielfältigkeit und das 
Können des Chores vorstellt.“ Das 
neue musikalische Selbstbewusst-
sein der Schüler sei Ausdruck ei-
ner aktiven Jugendkulturförderung. 
Schuldt weiter: „Gospel Train“ ist 
eher ein soziales Projekt und da-
mit viel mehr als nur ein Chor.“ 
Heinz-Gerhard Wilkens ergänz-
te: „Das, was Peter Schuldt mit der 
Musik an der Gesamtschule Har-
burg erreicht, ist bundesweit bei-
spielhaft“. Er erläuterte auch den 
Grund: „Die Kinder haben gemein-
schaftliche Erfolgserlebnisse (von 

denen andere nur träumen kön-
nen- die Red.) und lernen Verant-
wortung zu übernehmen. Sie erfah-
ren, dass hinter jedem Erfolg viel 
Arbeit steht. Das darüber gewonne-
ne Selbstbewusstsein überträgt sich 
auf ihr ganzes Leben. Gospel Train 
ist ein herausragendes Beispiel ge-
lebten Jugendschutzes. Darum un-
terstützen wir die Produktion der 
zweiten CD gerne“. 
Damit das Ergebnis der zweiten 
CD erneut Profi-Qualität hat, ha-
ben Hendrik Rogel, „Blue Noise“ 
Geschäftsführer und sein Team 
schon jetzt geplant, ihre Sommerfe-
rien im Tonstudio zu verbringen.

Die Unterbringung von rumäni-
schen und späteren Bauarbeitern in 
Harburg erfordert eine gründliche 
Überlegung, damit kein biblisches 
„Turmbau zu Babel“-Durcheinan-
der im Raum Harburg entsteht. Der 
Gedanke, die Bauarbeiter gemischt 
im Raum Harburg unterzubringen, 
ist ungeschickt und beschwört den 
Widerspruch in der Bevölkerung 
herauf. Auch nutzt es den Bauar-
beitern wenig, wenn sie auseinan-
dergerissen werden. 
Der damalige Entschluss Nieder-
sachsens, die ersten italienischen 
Arbeiter für das VW-Werk Wolfs-
burg in ein gemeinsames Lager zu 
verlegen, erschien niemand frem-
denfeindlich. Von den Gastarbei-
tern haben sich viele integriert , 
manche kehrten in ihre Heimat Ita-

lien zurück. Das böse Wort Ghetto 
gebrauchte keiner. Der Zusammen-
schluss der rumänischen Bauarbei-
ter in eine zentrale Unterkunft ist 
deshalb nicht anrüchig. Dass wei-
terer Bauarbeiter für den Bau des 
Kohlekraftwerkes erwartet werden, 
spricht für die Zusammenlegung al-
ler Bauarbeiter, zum Beispiel. Eine 
Steigerung des Begriffs Ghetto se-
he ich in Reservat. Reservat ist ein 
Aufbewahrungsort (lat.: reservare 
= aufbewahren). Dort wurden be-
kannterweise die US-Indiander hi-
neingezwungen. Rumänische und 
andere Bauarbeiter sollen nicht auf-
bewahrt oder ausgegrenzt werden.

Werner Ribock
Eißendorfer Pferdeweg 50 
21075 Hamburg

Rumänische Bauarbeiter
nicht „aufbewahren“
zu: „Unterbringung...“ in „Der Neue Ruf“ Nr. 26/28.06.08, S. 10

■ (pm) SINSTORF. Eine 29-jährige 
Kradfahrerin ist am 28. Juni bei 
einem Zusammenstoß mit einem 
Pkw schwer verletzt worden.
Die 29-Jährige fuhr mit ihrem 
Motorrad (Honda) die Winsener 
Straße gegen 15.23 Uhr stadtaus-
wärts. In Höhe der Hausnummer 
229 bog in diesem Moment ein 
30-jähriger Autofahrer mit seinem 
Pkw Renault von einem Grund-
stück in die Winsener Straße ein. 
Dabei übersah er die Kradfah-
rerin und es kam zum Zusam-
menstoß.

Die Motorradfahrerin stürzte und 
blieb regungslos auf der Fahrbahn 
liegen. Sie musste schwer verletzt 
in ein Krankenhaus gebracht wer-
den. Nach Auskunft der behan-
delnden Ärzte besteht jedoch kei-
ne Lebensgefahr. Der Autofahrer 
blieb unverletzt.
Der Verkehrsunfalldienst Süd hat 
die Ermittlungen übernommen. 
Die Winsener Straße musste auf-
grund der Landung des Rettungs-
hubschraubers kurzfristig voll ge-
sperrt werden. Der Verkehr wurde 
örtlich abgeleitet.

Kradfahrerin bei
Unfall schwer verletzt
Renault-Fahrer übersah Motorrad

Der Moorburger 
Berg wird bestiegen
■ (pm) HARBURG. Der jüngste Ham-
burger Berg, der „Moorburger Berg“, 
soll am Mittwoch, 9. Juli gemein-
sam bestiegen werden. Mit seinen 
20 m erreicht er nicht das Niveau 
von Kiekeberg oder Falkenberg, 
aber die Aussicht von dort auf das 
Leben und Treiben auf dem Con-
tainerterminal Altenwerder sucht 
ihresgleichen.
DIie Wanderführerin Helga Weise 
(Freundeskreis Wandern im Wan-
derverband Norddeutschland) hat 
sich eine etwa 13 km lange Tour 
von der Majestätischen Aussicht, 
gerühmt einst für den schönen 
Blick auf Hamburg, zum Moor-
burger Berg ausgedacht. Zunächst 
gehen die Teilnehmer durch den 
grünen, kühlen Wald, später auf 
wenig bekannten Pfaden weiter 
durch Bostelbek und Moorburg. 
Der Zugang zum künstlich aufge-
höhten Erdwall mit riesigen Aus-
maßen liegt etwas versteckt. Meh-
rere Wege führen um den schlicht 
bepflanzten Moorburger Berg mit 
der grandiosen Sicht herum, sogar 
Bänke hat die Stadt aufgestellt.. Be-
sonders schön soll der Sonnenun-
tergang auf dem Moorburger Berg 
aussehen. 
Die Teilnehmer treffen sich um 
11.40 Uhr an der Eißendorfer Bus-
haltestelle „Jahnhöhe“, Buslinie 
44. Die Teilnahmegebühr beträgt 
2 Euro.

■ (pm) HARBURG / NEUGRABEN.  
In den letzten Monaten haben 
Diebstahlsdelikte an schlafenden 
Fahrgästen in S-Bahnen im Zu-
ständigkeitsbereich der Bundes-
polizeiinspektion Hamburg zuge-
nommen. Auf der S-Bahnstrecke 
Harburg - Neugraben - Stade (S-
Bahnen Linie S 3 und S 31) hat 
die Bundespolizei in den Mona-
ten März bis Mai etwa 25 Strafan-
zeigen wegen Diebstahls an schla-
fenden Fahrgästen aufgenommen. 
Dabei wurden den Geschädigten 
überwiegend 
Bargeld, Handys und EC-Karten 
gestohlen. Der Gesamtschaden be-
trägt nach Sachstand der Bundes-
polizeiinspektion Hamburg mehre-
re tausend Euro.
Weil zur Urlaubs- und Ferienzeit 

die Langfinger besonders an Bahn-
höfen, Zügen und S-Bahnen idea-
le Bedingungen finden, um mit ei-
nem raschen Griff in die Taschen 
von Reisenden schnell an Geld 
oder Wertsachen zu gelangen, ha-
ben Polizeibeamte der Bundespoli-
zeiinspektion Hamburg 
(Bundespolizeirevier Harburg) am 
Mittwoch und Donnerstag jeweils 
von 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr an 
einen Informationsstand im Ein-
gangsbereich des Harburger Bahn-
hofes Reisende über Vorgehenswei-
sen von Taschendieben aufgeklärt 
und wirkungsvolle Möglichkeiten 
aufgezeigt, um sich vor Taschen-
dieben zu schützen.
Auch Polizeibeamte des PK 45 ha-
ben an der Präventionsaktion der 
Bundespolizei teilgenommen.

Kein Urlaubsgeld für Taschendiebe
Bundespolizei führte Präventionsaktion im Bahnhof Harburg durch

„Fit im Alter“ 
■ (pm) EISSENDORF. In der Apo-
stelkirche findet am Donnerstag, 
10. Juli ab 16.30 Uhr eine Vor-
tragsveranstaltung mit Peter Siel-
aff (1. Vorsitzender des TSH), Dr. 
Ullrich Schäfer (Arzt und Sport-
ler) sowie Pamela Wolter (Trai-
nerin und Übungsleiterin) zum 
Thema „Fit im Alter“ statt. 

Anzeigenberatung � (040) 70 10 17-0

Verschiedenes
Bin wieder da! Flohmarktartikel 
gesucht! Auch aus Haushaltsaufl ös. 
und Kindersachen. Selbstverständl. 
hole ich ab. Tel. 040 / 51 90 86 22 
oder 0176 / 21 64 71 82
www.buecherkisteneugraben.de 
ist ein Fundus für gute, seltene, an-
tiquarische Bücher. Und wenn Sie 
dort nicht das Richtige fi nden, ein-
fach auf den amazon-Link klicken.

Rumänische Hellseherin, Karten-
legen, Kristallkugel, Pendel. 
Tel. 85 40 15 53 
Handy 0174 / 572 18 89

Verschiedenes
A. A. Gruppe, Die., 20-22 Uhr, An-
onyme Alkoholiker, im alten Pfarr-
haus, Cuxh. Str. 321, Neugraben. 
Info Tel. 70 38 23 95
Suche Campingwohnwagen, groß 
od. klein, Barzahlung.  
Tel. 79 14 04 40, auch am Wo-
chenende 

Wohnmobile
Wohnmobil Hümer B 544, integ-
riert, Bj. 7/.98, 1. Hand, 175 Tkm, 
Klima, Winterfest, Solar,  TÜV neu, 
€ 23.000,-. Tel. 01 72 / 889 62 62

■ (pm) EHESTORF. Wie sich das 
Landleben zu den verschiedenen 
Jahreszeiten vor 200 Jahren ab-
gespielt hat, können Kinder zwi-
schen 6 und 10 Jahren am 12. Juli 
bei einer „Zeitreise in den Sommer“ 
im Freilichtmuseum am Kiekeberg 
hautnah miterleben. 
Zu einer Zeitreise in die Vergangen-
heit gehört zuallererst einmal die 
richtige Kleidung! Deshalb kleiden 
sich die Kinder zunächst richtig ein, 
mit Kleidung, wie sie vor 200 Jah-
ren getragen wurde. Zusammen mit 
der Bäuerin und der Magd vom Hof 
Meyn werden dann typische jah-
reszeitliche Arbeiten erledigt. Die-
sen Sonnabend ist Waschtag auf 
dem Bauernhof. Die Ärmel hoch-
gekrempelt und ran an Waschbot-

tich und Waschbrett. Auf traditio-
nelle Art und Weise schneiden die 
Kinder Seifenflocken für das Was-
ser, in dem dann die Wäsche mit der 
Bürste geschrubbt, auf dem Wasch-
brett geruffelt und in großen Wan-
nen gekocht und gestampft. Nach 
dem Spülen, Wringen und Mangeln 
der gewaschenen Wäsche, kann die-
se endlich zum Trocken aufgehängt 
werden. Die dafür nötigen Wäsche-
leinen aus Hanfgarn werden von 
fleißigen Waschkindern an der Sei-
lerbahn selber gedreht werden. An 
diesem Tag finden zwei Zeitreisen 
statt: die erste von 10.00 bis 12.30 
Uhr, die zweite von 13.30 bis 16.00 
Uhr. Die Teilnahme pro Kurs kostet 
10 Euro. Anmeldung und weitere 
Informationen unter 79 01 76-0.

Historische Zeitreise
Schrubben, ruff eln, stampfen im Freilichtmuseum
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Jetzt auch in Hamburg! 
Autogasumbau beim Fachmann  4 Zyl. 1799,- Komplett

inkl. TÜV und Abgasgutachten
AZR GmbH · Penzweg 3A · 21079 Hamburg · www.azr-autogas.de  · Tel 040 / 32 87 39 80

AZR AUTOGAS GMBH

■ RÖNNEBURG. Nachdem 23 fran-
zösische Schüler Ende Januar in 
Hamburg waren (der „Neue Ruf“ 
berichtete), wurde nun für eine 
Schülergruppe vom Alexander-
von-Humboldt-Gymnasium der 
Traum wahr: der Gegenbesuch auf 
der südlichen Erdhalbkugel auf der 
Tropeninsel La Réunion.
Nach einem etwa 15-stündigem 
Flug erreichten die 13 bis 18-jähri-
gen Schüler mit ihren beiden Leh-
rerinnen Renate Blobelt und Ka-
ren Münstedt den Südwesten des 
Inselparadieses, wo sie alle freu-
dig von den Gastfamilien begrüßt 
wurden. Da La Réunion sich durch 
ein buntes Völkergemisch von Asi-
aten, Afrikanern und Europäern 
auszeichnet und somit auf der In-
sel auch alle großen Weltreligio-
nen vom Christentum über den 
Hinduismus, den Buddhismus bis 
zum Islam vertreten sind, die in 
friedlicher Koexistenz zusammen-
leben, lernten die deutschen Gäs-
te in ihren jeweiligen Gastfamilien 
eine kulturell vielfältige und faszi-
nierende Welt kennen. Da sie mit 
ihren Austauschpartnern auch zur 
Schule gingen, erlebten sie zudem 
auch noch hautnah Unterschiede 

von Peter Müntz

Kennst du das Land in dem die 
Papayas und Mangos blühen?
Rönneburger Schüler zurück von La Réunion

Die Schüler bei ihrer Wanderung zu 
den Vulkankratern auf La Reunion. 

Renate Blobelt, Französischlehrerin des AvH-Gymnasiums im Kreise der
Gastgeber.

Ostpreußischer 
Gottesdienst 
■ (pm) HARBURG. Ein ostpreußi-
scher Gottesdienst beginnt am 
Sonntag, 13. Juli um 10.00 Uhr in 
der St. Johanniskirche, Bremer Stra-
ße 9. Den liturgischen Ablauf teilen 
sich die Pastoren Peter Hanne aus 
Lübeck sowie Fetinges Plikiati aus 
Litauen, der ebenfalls auf Deutsch 
predigt. Ein gemütliches Beisam-
mensein schließt sich an diesen be-
sonderen Gottesdienst an. 

■ (pm) MARMSTORF. Beim Rosen-
beet unter schattigen Bäumen an 
der Marmstorfer Kirche (Elfenwiese 
1) findet auch im Juli 2008 das Ro-
sencafé statt. Immer sonntags von 
15.00 bis 17.00 Uhr werden Kaffee 
und selbstgebackener Kuchen mit 
einem kleinen Unterhaltungspro-
gramm angeboten. Los geht es am 
6. Juli: Themen: „Mein Lieblingsge-
dicht.“ Jeder sollte seine bevorzug-
ten Gedichte mitbringen!
„Wenn die Muse den Zöllner küsst“ 
heißt es am 13. Juli bei einem lite-

rarischer Nachmittag mit Musik, 
gestaltet von W. Fox und U. Hey-
nitz. Unterhaltungsmusik vom Plat-
tenteller mit Heiner Behrens gibt es 
am 20. Juli. Die Langspielplatten 
können günstig erworben werden. 
Die diesjährige Reihe klingt mit ei-
nem Vortrag des Marmstorfer Apo-
thekers T. Kunze am 27. Juli aus .
Während des Rosencafés bleibt das 
Gemeindehaus mit „EMMA “ – der 
Laden sonntags geschlossen. Don-
nerstags und freitags ist wie immer 
geöffnet.

Marmstorfer Rosencafé im Juli
Auferstehungsgemeinde lädt viermal ein

Heiner Behrens beim Rosencafé am Plattenteller

■ (pm) WILHELMSBURG. Im Rahmen 
der IBA entsteht am Müggenburger 
Zollhafen das „Haus der Projekte“ 
mit einer Bootswerkstatt zur Qua-
lifizierung von Jugendlichen. Ge-
meinsam mit ihrem Kooperations-
partner, dem Verein „Get the Kick“ 
hat die IBA Hamburg einen euro-

Jugendliche bauen Bootswerkstatt 
am Müggenburger Zollhafen
IBA-Wettbewerb zum Haus der Projekte entschieden

„Auch wenn es nur um ein kleines Haus mit etwa 400 qm Nutzfläche geht: 
Es ist ein attraktives Gebäude für Jugendliche  Foto: ein

■ HARBURG. Als der Harburger 
Anwalt Dr. Rolf Geffken, Leiter 
des Instituts für Arbeit in der Har-
burger Schloßstraße, nach der 
Landung in Fuhlsbüttel wieder in 
Hamburg eintraf, hatte er „histo-
risches Gepäck“ dabei: Gemein-
sam mit einem Berliner Kollegen 
und einer chinesischen Mitar-
beiterin konnte er aus China die 
Zusage zur 1. Deutsch-Chinesi-
schen Anwaltskonferenz mitbrin-
gen. „Unser im Auftrag des Deut-
schen Anwaltvereins überbrachtes 
Konzept fand überraschenderwei-
se in allen wesentlichen Punkten 
Zustimmung“, berichtet der Ar-
beitsrechtler, der 2004 bereits die 
1. Deutsch-Chinesische Konfe-
renz zum Arbeitsrecht in Kanton 
organisiert hatte und zur Zeit ein 
Forschungsprojekt mit der renom-
mierten Pekinger Renmin-Univer-

sität vorbereitet.
Die jetzige Anwaltskonferenz wird 
am 15. und 16. November in der 
unweit von Peking gelegenen Ha-
fenmetropole Tianjin stattfinden. 
„Wegen dem Empfang des Dalai 
Lama durch die Bundeskanzlerin 
war der Kontakt zu den Kollegen 
in China zunächst unterbrochen. 

Zugleich bestanden auf deutscher 
Seite Bedenken, ob es mit den of-
fiziellen Partnern in China zu ei-
nem offenen Menschenrechtsdi-
alog kommen würde. Doch die 
Gespräche in Tianjin konnten alle 
Bedenken auf beiden Seiten aus-
räumen“, ergänzt die Mitarbeite-
rin Dong Ma. 
Zu den auf der Konferenz vorge-

sehenen Themen gehören unter 
anderem die Rolle des Strafver-
teidigers und die – in China sehr 
problematische – Durchsetzung 
von Arbeitnehmerrechten. An der 
Konferenz können alle interes-
sierten Anwälte teilnehmen. „Na-
türlich auch aus Hamburg“, stellt 
Dr. Geffken klar. Besondere Auf-
merksamkeit fanden in Tianjin die 
eigenen Aktivitäten des Harbur-
ger Instituts zu China-Time 2008, 
bei denen vor allem der Deutsch-
Chinesische Rechtsstaatsdialog 
im Vordergund stehen wird. „Es 
ist en Irrtum zu glauben, dass die 
chinesische Seite an einem Dialog 
nicht interessiert wäre. Das Ge-
genteil ist richtig. Voraussetzung 
sind allerdings gegenseitiger Re-
spekt und Grundkenntnisse über 
Land und Leute“, ergänzt der Ju-
rist und China-Experte Geffken.

Mit „historischem Gepäck“ von 
Peking zurück nach Harburg
Jurist aus Harburg für Deutschen Anwaltverein in China

Der Harburger Anwalt Dr. Rolf Geff ken und seine wissenschaftliche Mitarbeiterin Dong Ma auf dem Platz des 
Himmlischen Friedens Foto: eb

Gästeführer beim 
Arcaden-Reisemarkt
■ (pm) HARBURG.Eigentlich sind die 
„Harburg“-Guides unter den Gäs-
teführern des Hamburger Gäste-
führervereins schon vielen Harbur-
gern bekannt. Schließlich sind die 
beiden Stadtrundgänge „Harburg 
– im Süden viel Neues“ und „Har-
burg – von der Industrialisierung 
zur Moderne“ unter der Leitung 
von Ingrid Sellschopp nicht mehr 
aus dem Harburger Kulturangebot 
wegzudenken.
Für den Reisemarkt in den Harburg 
Arcaden hat sich Ingrid Sellschopp 
jetzt Verstärkung aus dem Kollegen-
kreis geholt, um auch das umfang-
reiche Rundgangsangebot in den 
anderen Stadtteilen der Hansestadt 
bekannt zu machen. Wer nicht ver-
reist, hat in der bald beginnenden 
Ferienzeit Gelegenheit, sich Ham-
burg in angenehmer Gesellschaft 
von Profis zeigen zu lassen. 
Der Arcaden-Stand ist bis zum 11. 
Juli jeweils von Donnerstag bis 
Samstag ab 11.00 Uhr besetzt. 

paweiten Architekturwettbewerb zur 
Gestaltung ausgerichtet. Eine Jury 
unter Vorsitz des Hamburger Archi-
tekten Prof. Bernhard Winking hat 
jetzt die 16 eingereichten Entwürfe 

begutachtet. Realisiert werden soll 
der Entwurf des Rotterdamer Bü-
ros „Studio NL-D“. Die Besonder-
heit dieses Projekts: Die Jugendli-
chen werden bereits beim Bau des 
Hauses beteiligt. Baustart soll noch 
noch in diesem Jahr sein.
„Das Besondere an dem Siege-

rentwurf ist nicht nur die Referenz 
an den traditionellen Typus einer 
Bootswerft und das tolle städtebau-
liche Zeichen, das gegenüber dem 
geplanten IBA-Dock entsteht, son-

dern vor allem die spezielle Form 
der Beteiligung, die hier erprobt 
wird: Ich finde es großartig, dass die 
künftigen Nutzer selber beim Bau 
ihres Hauses Hand anlegen können 
und sollen“, kommentiert IBA-Ge-
schäftsführer Uli Hellweg den Aus-
gang des Wettbewerbs. 
„Ich bin beeindruckt von den un-
terschiedlichen Architekturspra-
chen. Wir haben intensiv darüber 
diskutiert , welche eine geeigne-
te Lösung für den Ort und vor al-
lem für die künftigen Nutzer ist. So 
ansprechend und schön die Ge-
bäude der beiden Zweitplazierten 
aus dem Wettbewerb für diesen 
Ort sind - die Antwort des jungen 
Rotterdamer Büros bringt am ein-
drucksvollsten und auch für Kin-
der und Jugendliche erlebbar den 
Werkstattcharakter des Hauses zum 
Ausdruck“, so der Juryvorsitzende 
Prof. Winking.
Get the Kick möchte noch in die-
sem Jahr den Grundstein legen. 
Das Ergebnis des Wettbewerbs ist 
ab sofort in der Ausstellung IBA at 
WORK am Berta-Kröger-Platz in 
Wilhelmsburg zu sehen.

von Peter Müntz

zum deutschen Schulsystem: an 
zwei Tagen streikten die Lehrer, um 
gegen Stellenstreichungen zu pro-
testieren. Schüler und Lehrer de-
monstrierten gemeinsam in der In-
nenstadt von St. Pierre und legten 
so für einige Stunden das öffentli-
che Leben lahm. Die Schüler ge-
hen in allen Fächern zu ihren Leh-

rern in die jeweiligen Fachräume 
und nicht umgekehrt. Mittags ging 
es nach einer knappe zweistündi-
gen Pause mit gemeinsamen Essen 
in der Schulkantine in den Nach-
mittagsunterricht.
Die deutschen Gäste wohnten in 
dem vier Kilometer von St. Pierre 
entfernt gelegenen kleinen Ort Ra-
vine des Cabris, wo auch die Schu-
le lag. Allein die Busfahrt zwischen 
diesen beiden Orten gab einen Vor-
geschmack auf die Besonderheiten 
und Schönheiten dieser Insel. So 
fuhr man durch Zuckerrohrplanta-

gen, vorbei an Bananen- und Avo-
cadobäumen, herrlichen Palmen, 
bestaunte verschiedene Orchide-
enarten (besonders Vanille), Papa-
yas, Mangos, Lychees, Ananas- und 
Orangen- und Mandarinenbäume, 
die dort viele Bewohner auch in ih-
ren Privatgärten haben. Neben dem 
Schulbesuch gab es gemeinsame 
Ausflüge, von denen natürlich be-
sonders die Fahrt zum weltweit ak-
tivsten Vulkan, dem etwa. 2660 m 
hohen Piton de la Fournaise, der 
bis zu dreimal pro Jahr ausbricht 
(die letzte Eruption war im April 
2007), in unvergesslicher Erinne-
rung bleiben wird. Bei herrlichem 
Wetter wanderten die Deutschen 
über die erstarrte Lava bis zu den 
Kratern.Nach erlebnisreichen Ex-
kursionen ging es wieder zurück in 
die Gastfamilien, wo neben Fran-
zösisch auch Kreolisch gespro-
chen wurde. Besonders die große 
Herzlichkeit und Gastfreundschaft 
dieser Familien hinterließen bei 
den Rönneburgern beeindrucken-
de Spuren.
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